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Oer erste Friedensschluh.
B r r l . n . V Fcdrnar In früher Morgenstunde traf die

"i.i.hl ichr von de' r heute nacht crfoigten Unter Zeichnung des Frie-
zwischen dem Bierdund und den ukrainischen Staaten rin.

' erste Friede . der Anfang vom Ende des Bölkerringens ist zu-
"degekommen . Da » ist ein westgeschichttlches Ereignis ersten

inge » Seine Bedeutung sür die «Gestaltung der D,nge im Osten
*r zunächst darin , daß die ukrainische Republik dasjenige Gebiet

'' «'bland « umsaht , von dem man mit dem meisten Nacht sagen
Last e» einigermaßen konsolidiert ist Gieichzeit .g ist es

• n*n lv' rtschastiicheir / rilfsqueUeo nah für den gemeiusamell
. . .»d, raufdau des wirrschastli .chen Lebens zwischen uns und Nutz

i'd van der größten Bedeutung . Geordnete Wittschastsie.
,'hiingen mit diesem Staate bedeuten infolgedessen eine neue

^ärkung der Mittetmächte gegenüber den Westmächten . Deshalb
' 1 «. nunmf ^ r ^' e Attache eines Friedensvertrages davon
. gi . daß in dieser furchtbaren Zeit auch der Friede wieder zur

rk! chkeit werdan sann , wird bas Ereignis im Bierdund wie im
polnischen Staat freudig begrüßt werden . Das Gegenteil wird
n Lager der Bvischewiki der Fall sein . Sie stehen nun vor der
.i' imend .gkeit , entweder unter der Wirkung dieser Friedens eben
:li<. Frieden zu schließen , oder den Bruch riutreten und die Folgen

Bruche » über sich ergehen zu lassen. Für uns . die wir das
eienUlcho in die Scheuer gebracht haben , ist e» von geringer Be-
'lung . wenn Z,err TrvJki weiterhin Zdrieg gegen den Frieden

"* « ■ . - . . .4 -5

Die Unterzeichnung des Vertrages.
vie denkwürdig« )lachtfitzoag.

Wb BreftLitowsk.  10 . Februar . Bei Einiritt der leß.
"erhandtung »pau «e konnte bekannt gegeben werden , «daß dir

^ andiag n für den Ad Schluß eines Friedens zwischen dem Bier.
ade und der ukraini «chen volksrepichlik gesunde ' . seien . Rach

tt:  Rückkehr der Delegation nach - reft -Litaw »k war cuf diesen
"krundlagen weiter verhandelt worden . Donk energische . , uner

ud ich r Arbeit aller Kommissionen und dank dein Geiste der
'■rtftfett i.hkett imd der Entgegenkommen ». der alle Teile be 'eelre.

' - , s im Lauie d?» gestrigen Tag -' » gelungen , eine Einigung in
' N' lichr^ Punkt :' « he zuftillen iodaß zur Sckünßredaktian der

^ und zu de . en ttt ' teizrrchnung g»schritten werden konnre.
' "er ' ' 'k!" i' g non fünf Bertragslähcn verbundenen irch

ben SeichN-j- riq ' ei -.-n führten dazu , daß di ? seie . iiche Schiiißsistung
tt rnei ' e'-ti ' .ing er «! in den e.stcn Morgrnstun/en des

' jiiüpiiTj nvir.
^iamrsekretär von .Hübtmann eröffnte a ' s Vorsitzender

. Sißung kurz vor 2 Uhr nach!» mit folgender Ansprache:
Mein - /zerren ! Rienrand von Ihnen wird firn bcr hrstorijcheu

*H die e Stund , verrch '.i ßrn tonn - n. in der die Vertreter
vier ver - ündeien Mächte mit den Vertretern der ukrainische,,

'' ^ r - publik in Lies m Saale zuflmmengekoma .cn find , um den
' .». irden zu unterzeichnen , der in diesem 2«' cltkriege zu Staude

Daß ki .' ier Fn den Unterzeichner w,rd mir den» jungen
" ' 'v ? en . das aus den Stürmen des großen Krieges he .-norge.

:st. fl' . eicht den Vertretern der verbündeten Delegationen
el«-ader -.m Genug .uung . Mage der Frieden der erste von einer

" i>o grnsieicher Friedensschlüsse 'ein . segensreich sowohl sür d»e
- 'und -len Machte als auch kür die ukrainische Vo ksrepubtik . für

Zukuas , wir alle die besten Wüv 'che hegen!
D- ^ arfipendc der " kraini 'chen Delcaaiion . / zerr L l e w r jk.

" ' IstNicir: Mit F . eud ' N stellen mir iett daß vom heiitigen Tafle
F i>de beflinn ' zwilchen dein 2»ierbunde und der Ukraine.

‘j kmps sind, wir hergereift >n der chossnung. es zu einem allg ?.
«cn Frieden bringen zu können und ein Ende »n machen dein
de:mord -enden Kriege . Die pvliri 'che Lage ist aber <o. daß nicht

T ) ' ■*>•>• «ich hie .- ' i 'ammergesunden haben , um einen allpe-
n Frieden zu unrerzeichnei B . ieeir von der glühendsten Li .-i e

. »Vrrin Volle und in der i-' r ' -nntnis . daß die«er lanae Urica
!i 'i!,:r «*f!fti und nationalen Kräfte unieres Val krs er chüvii Hot.

""' i' en wir rni ' me ' -. .- olle Lro .' t daraus verwenden und -dasVnse ''e
' »" i ein » neue Zeit der Wi .dergeiurt herbeiznsühren . In

V" « f,ci tteber ' enfli.ng . daß mir dieicn Frieden aüschließen rm
un 'rr x i « eiten deu okrati 'chen Mafien und daß di . ser

«'do beitragcn wird zur asspemeinen Beendigung de » großen
- slellen wir bi r nrrn i si. daß die lonqe und schwere ?l

hier in Brest Lilmrsk geleistet wurde , von Erfolg gekrönt
d wir einmi demvkrati ''chen und sür beide Teil ? ehrenvollen

v uv - - ne !» haben . Vom beut ' gen 209 «» an trirt die ukraini che
! >-publik mi einem iifu it Lebcn gebaren , a s selbständia - s
^ ’n ^ on Kr -- - in - Staaten ein Sie stellt aus ihrer F ' vni den

e n | M> wird dafür Sorge tragen , daß ave 5k.äste , die in ihr
' "orgen sinn zu neuem Leben e./tehen und erblühen

- e.-'e r̂e ;är von K u h I m a n n lud sodann die bevollmoch
' 'J' r iiir ein . zur Nnterzeichnung des Friedensvenrage » zu

n Nin 1 llb 50 Minuten unterzeichnet -.' Staatssekretär
^ " d' wav.n eis e,si - r die sur Deut 'chlond bestimmte Aus

. " 0 t:  Fneden - n>rr a - es . Um 2 Uhr 20 Minuten nn . - n
1 '•*)•: Unierlchris .en p?lrt «tfi

TVift E «ßo üHct beiz Jricbfnft | «Wuf) mit der Ukraine.
D e Blätter bomüßr , den Friedenskchluß i" ' k der Ukraine

• ar .;;' ;’) hüten sich aber vor jeder Ueberichänn .i.; seiner Fo !.zen.
- - Nosßsche Zeitung n:e , ^

F »ger.-l»l .«k scheu wir vor allem den mn^al '. ' chen W . N
F «-'ede ..skchl>-ss- -5. Er verringert die . jah > unserer Gtg ier

' schlom , i, e Brr -V in den eisernen Ring unserer Feinde . d?>-
d." R, .' ,-k-imd seit .'-lriegsdeginn liinNommt -t geholten hat . Er ilt
' " , die e-'ste p-.a ' ril.ch- -lnerle .mung unserer Starke , d.-mn n" r
-' !,>ken zunnärst sein Wesen darin , daß ein werdendes Siaa ' -.--

' «-„ (i-4’ in d n S diilz unserer Freundschait begeben tml . um sc.n.'
-adrdete Evmü,klung zu sichern . Diel «' Tatlache ble 'bt ein Aktiv

«. ' iun . gleichgültig , wie die Dinge sich weiter entwitkesn werden.
e hi'tä .fls Breschen auch in den moralitchea Ring , m .t dem un>

« fll «ci: an erikanil .he Berleumdungsiunst wahrend d. s ' irieges
g.'«" n hg«. Tie enthalt die Anerkennung eines glaubwürdigen

eines auch von England und Amerika heitiq niv vorbenen
daß Dei ' t'chlav.d nicht der raubgierige Eroberer ist. z«i dem

! " e.. g.' -tempe !t Iw . san ^eru daß di? Fntcre 'sen kleinerer Vvlier
ie.nem Tchufl heiser gewahr ? lind als in dem seiner Gegner.

Urber Friede mit der Ukraine sieht in wirksamstem «» egensag zu
i .~. B " > |,*n»u z ..kiiige - Völker , lie . wie die Belgier . Franzosen.
a .al :enei . Serben und Rumänen , für England , nicht aber für die

Freiheit eiend verblutet find.

Oer Zriede marschiert Vetter!
Die Beendigung des Kriegszustandes

mit Bustkand.
'MbnaSrrH - Cltoi » » f . 10. ,-grhruiir. 3„ Irr fauli¬

gen Stlfung Iflilt bor Vorsitzende der rufjifchr« velcgalion
mil, datz Vutzland unter Verzicht aus UnIer-
Zeichnung eine » formellen Irieden,,er-
l r v g e s den S r i e g » z « slan  d mit veulfchlend, vestcr-
reich-!1»garn , der Türkei und Snlgnrien sürbcendelcr-
klär»  und gleichzeitig Drsehl zur völligen Vcmo¬
bil isatIon der rnfflfchen Slreitkräsle  nn atzen
Ieonlrn erlrill habe.

U.' brr öl. au « tn. i. r Lage fich ergebende » loriiere » Beiprechun
gen jwischen den Mächten de» riieedundk » und stintzinnd »der d>,
mechfelfeiligen depiamalifche ». kanfularilche », rechitichen und Wiel
ichafliichen Bestehungen »erwie » »irre Irostki auf den Weg nn
miiieldaren Bcrkehr » stvnchen den veleiiigten stlcgierunge » durch
di« dereil » in Pcleeedurg besinddche ttOT.mifflon de» Bierdandes,

Aus dem Zttedeil-verttas mit der Llttaine.
WbVrefi - Litowok . 10. Februar . Die Hauptfach,

lichsten Artikel de» zwischen den Verbündeten und der
ukrainischen volkorepndlik abgeschlostenen Frieden«vertrag«
werden verSssentlicht: vie Vertragschließenden erklären, daß
der Arteggzustand zwischen ihnen beendet ist und sie ent-
schlossen sind, miteinander in Frieden und Freundschaft zu
lebcn. vie Räumung der befehlen Gebiete mied unverzüglich
nach der Ratifikation de« Frioden«vcrtrago beginnen und die
diplomatischen und konsularischen vezrehunyen atvdann sc-
fort ausgenommen werden, vie vertragschließenden Teile
verzichtengegenseitig aus den Ersah ihrer kriegskosten, sowie
den Ersah der kriegoschüden einschließlich der Rr«tuistkionen.
Vie beiderseitigen kriegogesaugenen werden entlasten. Für
die wirtschaftlichen veziehungcn ist möglichst bald waren-
au»tausch bei freier Durchfuhr vorgesehen. Die Ratifikation
de« Friedenvvertrag « soll batdniögtichst in Vien erfolgen.

D>e ...Hreuzzeitung " hebt hervor , daß dnah den F, «edenst «tfl,iß
sich militänich die Loge für uns e. hebl .ch nerbeifert , und daß mit
der Durchbrechung des Blo,kaderinps unserer Feinde alle / >«»:
nungen derfelbk 'i. uns durch Entbehrungen miirbr zu machen . z>,
schänden geworden find Sie mochte auch annehmen . daß die Bol
schewiki jeßt endlich Vernunft aimehmen werden , da sie ihre
kiiegerilchcn Bedürßüsic im Kampf gegen die Volker des früheren
russischen Re .ches bereit » ausreichend befriedigt Hanen.

Die ..Tägliche Rundschau " erwartet , das; untere Diplamalie
mm dazu übergeben werde , mit den übrigen Ra,, 'vßaalen des Ror-
den» über Trvizki hinweg Frieden zu schließen.

D:e ..Dnrt 'che Tageszeiiung " meint , di ' rb den Friedensschiuß
mit der Ukraine , deiien Bekanntwerden im üvr .gen Rußland
Aurbaltfat ;; sein dürste , werde möglicherweise mit dem Unall
häi .gigkeits auch das FriedelivbeduriNiS anderer russisch.' r Fremd
voller erweckt bezw . gestärkt werden , und die u.ala iides der
Troizkiichen Bcrhandlungsiuhrung würde das Verhallen des 'Vier
Hundes in Rußland in ein heiles Licht stellen.

Die „Poll " betont , wenn es der Ukraine gelinge , dem Ver¬
trauen nach auß »n auch die wirkliche Beruhigung des Landes und
ihre wirtfchaitl 'che Annäherung an dre Mittelmächte iolgrn zu
laßen , la hänge Großrußlaud mit seiner mariinaiislihhen /z-' r
tchaß in der Lust . Bleibe der Friede mit der Ukraine ge«ichert . «o
stehe auch die endgültige Regelung aller östlichen Fragen nach
deutschen Wün 'chen in nächster Aussicht . Darum sc, der Fr ' ede
mit der Ukraine nicht mir ein Teilfriede , sondern auch ein Vor
friede für de.: ganzen Ostsrieden

vie mirtichaftliä »; Redeutung der Ulraine.
Berlin,  lieber die wirrichaitiiche Bedeutuiig des Fn .-den-

fchluttes iml der Ukraine lagt die ..B Z . am Mittag'
Fm Gebiete van Tschermgow ist d .e ganze Zucker .nduitrie

Rußlands vereimp :. Voltawa Hai den größten Viebreichium Ruß
lond ». Der Boden des Südens kann alles hervorbringen . selbst Re i,
Baumwolle und Tabak , und die landwirtichastliche / ziUe d ' r
M nelwächte wird dar Bc-deukultur der Ukraine einen große, , ?l !ii.
schwi.ng br .ngen Es wird , nach dem Wort dev Grasen Ezeruin,
ein wirkliche , ..Broiiriede " für alle Teilnehmer des Vertrags frn
d.e erfreu politmen Eigebiitste für uns werden rvoh! Zucker. Fun r
initicl . Oeikiichen. Mais , für die Türk , i Gerreide und Tarnt (über
das Schwarze Meer ) sein.

Wb Berlin , ü . Februar Heber die Bedeutung der nun
mekr abäeiü -.iostenen Frieden mi , der ilf »nin ** Mhriet» der - i-ssi?:,.e
Mita eheste . Tr . Z. -rä ' . r 't - st . ein flenn, -ee .Viemni- de .' Verhält

' >" „ " t 7mnur .,
..Den S --v.deri . iidev.sichlnß mi , der Urr - ve ist von größerer

üeb," !t,infl st«r d n W ' !,irieden . al - ec pen Anst', ''«n ha,
llfrflMu* »o ln ' d-' r ensti ' n Brd .' istvn .z >. b. d-' r Gonvernein,

e !hnni ' N Bodolieii . stiew und Vv '.iaua . nm 'aßt die iri 'chtbnr
steil Brovivien Rnßlanda Diese T «' ,le d-«:- >. 'si chen Rie ' enreiche «-.
söni ' -i ii^ il v.  aovz Rußland t . i'äh ' ,' N ' ouz rn darüber Hi' ia -.IS
erpr,iiere -'. S aiistik war in Rußland i' -? . . Suestind und .n,c
angegeleu -' n . '. i- ' ru bleiben stets dinier ' Wahrheit '.»rück.
Nimmt man aller d' a c.1 rn fi«rirr Rngak en a >-'. Richt-
ichnu». ' a du ' - ., '■■■? Mü ? >machte nach lle-n F-rj .'d .nv 'chinß iv.it
d ' likr .' in non jede , Lebeinanitteiiio : befrei ! iein .’ Das Uienifrije
«stviioernev e„ k i iii ' te alle st: üll ' r 1 ' Millionen Tonnen voran,
schlag»»!, ' «a .' i i -.' -nm . n in B tiaä -« l - ', «/ «» Ti ».-:cn / ' st e. IRi ' .' ^i
Tonnen Gerste und ÜLstCst Tonnen Buchweizen . Auch fiir den
Fitiicktkonuun weist dos .stiewsche «stvnvernement riesige Zistern

Ri .,hm,h l' rf»!;; >> tun ! !tg 3äl )lim « '« » finf Million unO
n-i. S t.ur l>um, h.»-> Otouncrn .-mfnr Mo bnni «n iib.-rirof )«n , ba*
t . n grösst . .. Ähw .' inelr . fl,in > o.-n •-.*« 1 Million bcl.Mt Podoli . n
piodtizierk hauptiachin, ) Weizen . Roggen -zafer . Gerste Mai ».
E . b««»i und Buchweizen in ?v!chen Mengen , daß . wie bekannt , neun
Zehntel stir die Auc-' uhr bestimmt stnd De - Friedens --chluß mit
d,-r Ukraine bring ' die -. n Ueberftuß an die Mittelmächte , viel mich-
"g -.-r oller ist t.,ei.-r F-rirve :- -'chlvß der Ukraine für dev chlaemetnen
Fried -.' n

Der Eindruck de« Frl -dcn«schtuste» sn Vfrn.
Wien . Der Abschluß de» Friedens mit der Ukraine

wurde h:er n.inigs durch Enrallläk ?ee dskanntgegebea " nd er
weckte überall lebhafte Freude . Der größte lei der b '«' gen . e
völkerung halt l.ei Fritdensichluß mir der Ukraine für den wich
tieften Teil de» Fr eden » mir dem Osten , da er weiß , daß die
Ukraine der wirtschaftlich bedeutendste I ." l des edem-.n .ge i Ruß
lands ist und eben deshalb nicht nur für de Versorgung der
Mittelmächte v:ir Lebensmitteln und Rohstoffen von höchste»
tigfcik st. sondern auch durch ihren Aaramritt im Friedens,chtuß
Nardruß 'at ' d » err » Trmzki zum Trotz aus Sorge ,'v, den Verlust
d,e >'es ' ' " entbehrlichen S »-.v..,nelbeckcns rc .cher Naturschätze zwinge-
m-: d. stch dein Friedenr st,luß lchieuv.iast asch ließen , «owie o.r-ch
R " mänien  aus F ' -rch» vor der Entblößung i nner Flanke nob-
w 'vll .gei .v».ie zu Fri - d»nsverhaublimgen zugätigi -ch 'n-.ch-u muß
B.strkschastlich. volir ich d strategisch erf .t, .’, U der i be.-irnegenden
Me .rrheü der Benö !' eru „ q und jedenfalls ollen politisch denkenden
I!vd inaßgebenden .«'. re ie.t daher der Frieden »schinß mit der
Ukraine als e-n entscheidendes Ereignis auf der Bahn der 5trtegs-
becndtgung . Fn diesem Urte l läßt sie sich auch nicht durch die «m
dauernde » Bolschewikinnnihen in der Ukraine erschünen, . denn die
leinen Vachrichten iibrr d e Bekämpfung de- Vostchewik-.banden
lauten nicht ungünstig Uedcrhaupt wird immer deutlicher , daß die
Ta ' e der vclich . iv.liderr 'cha ' : aezöh '.t sind.

Oie Kriegslage.
$ »r Samoioi , loqesbcach «.

i' l> Am -li.1v Grotzk - f^iaylguartifr , 9 iicbn .o.
E) tt 11 * « r » « . « « , fwanplatz

f)«n «»gt >ipiif flrongrtn ) 7li«i)t «tf9
» ««d ich uon pa »Ttfi«nt>nrir unb w»f» ich uon Oi-l-n mochte«

m .k In kl«Innen 3ii (ont .Ti «ad *<t)t«n Gefangen « VI» v -elühlnng
einer Ichmachen « rknnbnngaakilelliing bei Jonlaln » unb ke»
CrritrHn l#ll» beim Feinde mit dreller .ftent i, » f 11ge ex e , -
l d 11 g f f 11 an ».

tzeeeeggro »«» fimog MkteM.
am vlihange bet Laie , Corrainn bolle ein kioni»!reich gegen

die leinblichen Siellungen nördlich rum Ranoanr lliialg.
Die iran,äiilch » cheiilleeie wae in einfeinen Ubfchoiiien , mi¬

lchen Mao , ,-nd kNaiei tätig , nördlich non lioray wurden A.neei-
kaner gefangen.

0eNI I <k t r f , r i t o # ,d,a « pI nb
ver .-friede mit der Ukeatne IN beule 2 Uhr morgen * unter¬

zeichnet Worten.
Hon den anderen krieg »ichonuiiit >en nicht» 1te»e».

ver (Srflf Geneeatgnariiermeifier . kndendarii.

Brr Seaatct -XognbrricM.
l » l- Anui .ch Gratze » tzonptgnaetier . In Hei>r »n,

N c ff I i ch e r Kriegsschauplatz.
sterresgrut ' pe Kronprinz Ruprecht.

An einzelnen Stetten der Front Art 'Uerief «nnpf . bn  Crhni-
dungsgeiechten wurden unhe an der Küste Belgier und Fronzofe «,
nrrdöftlich ncn )ß>ern . sowie zwischen Camdray und Si . Quentin
Engländer gefangen.

s)eere»gruppe veitticher Kronprinz u .rd fterzog Albrecht.
Maaszröiet . deiderfeit » der fllofft und ln einzelnen Ab-

ichnit 'en nordöslstch und östlich von Rancy erhöhte Tastgkeft de»
Feindes . Frfln '.östsßc Erkuudungs -Abieilungen drangen in der
5-clle .tt ' rderuvg unrübergeßend in unsere kinien bei Ailendorf ein:
in der Gegend westlich von Viamont wurden sie vor nnlcrn ftin-
derr .iüen «bgcwieß -n

Vcn dln anderen ttr «eg»fchanvläßen nichts Reues.
Der vr ' e Generalqnarstcrmeister : tudendorfi.

Ru « dem Lstcrk .-unA . Tagesbericht vom gfeubeu Tage:
- ll. .m ih ' lnri' t -  Lief rn Geiw . uidt it und Ui' ' !.-' der

Brenta i. bnu ' -c "i ul :er . - im eit

rfbcndbcrfcht dc « Großen Hauptquartier «.
Wllo. Verlin.  IS . Fcb »iar . abends , von den K«-iegs 'chau-

ptäß -n nichts Acues.

Der Tauchbootkrieg.
Wb Amtlich v e r t i n.  ä . Februar . Tm Aermettanat wur¬

den vcn unseren Unterf ?ebokrn be, ftürNter feindlicher Gegenwir-
knng i vampjer und 2 Segler versenkt . Sämtliche Dampfer waren
tief beladen und bewaffnet . Vie Segler waren die eatzUjchen
Scheoner >toui » Rell " und «ftenriette SMttiamfotT.

Eine » der Unterfeedoote geriet au S. d » nachts unweit der
französifchen stordküife mit einem feindliche « Motorboot in ein Ge¬
fecht. in desien Verlauf das Motorboot dur «h die Artillerie de» U-
Dcstc » mit hoher Wahncheinlichkest vernichtet wurde.

Der Ehei des Admirafsiabs der Marine.

Wbna Berlin. !> Februar Fiir unsere Bovtseriolg'
i>,1!u , die zwar meist verjenkten . doch infolge Schisfsvcrlefzung b'e
lchüdigteii feii' düchcn .zdanbelsfch ' ffe stark ins Gemimt . S >e fllo'
chen den « chwrrverwulideten im Laudkriege . Bisher vermutete
man unter den urrleizten Schiffen dieselben , die in den englischen
Wochentneldunge !' als erfolglos angeflriifen bez»-ichnet werden
Der Vertrete , der enqtifchen Admiralität Mac Namara gab ai ' cr
laut ..Times " vom l « l . im Unterh -.ius bekannt , daß die durch die
U Bovte oder Minen beschädigten Fahrzeuge in keiner der ver
vssentlichtrn Listen enthalten sind , lieber den ttn -sana dieser Ver-
lüfte teilt das ..Fournal vf Evmmerce " vom 17. \. mit . daß nn
November vorigen Jahres 70 angefchoksene Schilfe reparaturbe
dürftig im englischen ."'rufen lagen , die durch ihre Wiederherstellung
durchichntttlich i Monate lang ihrer Bestimmung entzogen wur
den Rechnet man mit einer durchschnittlichen Schisssgröße von
-stintt Brt .. io batten dir englischen Wersten jährlich mindestens

, Millionen Br :. Schiffsraum auszi öesiern . eine Nebenieistnng
von iol-ber An - dehnurg . daß darunter thr .- /laupkansgade . der Er
faß versenkter Schiffe durch Neubauten , notwendig erheblich tcideu
muß.



®*r krl«g«ral btt  MUlicrlcn.
Ubbtrafimf < i» w im.

»Iligano . ui ’.' oina wurde c :.e dem stnlenie -sttiegsrar ab
t >rufm unb du , t) (binrbmo , den l,u>brtig «n ilOlienllchen Unter
statische ! und itiihere » t>ki- gs, „ iaisi >r cnetzi Dl » Gründe , die
deiett Wechsel im jetzigen Augenblick derbe,geuidrl haben , sind
<u.1, imbrfannt.

Tages-Rundschau.
'h ' l» Brilin , i». ,! d >rmu . Di »' uu » '21u l a f) des o >r c . f o

t' . n . n fin |»i)! iiutinft . il Beftirnmniigen auf dem uicbicte de ..
'l ' irüimniiima «uuMni^ jnift inufer iu «fflebol>f,i . B -tnebsveiiairrn
UiiifU-n iini» denrgemast dir mii weiteres nicht mehr anzeigepslichiig
B . rsammlungen . in dinen üsiinUiche AngelegenKerken frörii -rt wer
ft, ! fiitMu' i» w tfter zugelasien werden.

Die neuen Steuervorlagen.
Wb B e r l . n . Februar . Gegenüber envaiqen inistver-

ftandttihen Anssasiunge » de« Meldung , daß der Brmdesrat in
femer Sitzung uein 7 Fibruac de» Entmurr eine » GZetzes über
die Aei .ü. rnng des Kriegssteuergese ;..") mmi 21 Ium N*U« äuge-
n..mmen Hube, »ft fest zustellen . daß die beichlosiene Aenderung j«ch
Uftiglich aus Ine etatsr . chtliche Verrechnung bezieht , Neue Steuer
verfugen sind uti Bundesrat nach nicht verhandelt wurden , was
auch »• -.tjt geschehen tcriute . weil sie ihn : rum gar nicht zugegangen
sinft. vielmehr die Bo . legung des neue .« Steuergeketzis beim Bun
desrar erst für d.e i.ächsti Zeit m Aussicht genommen itt . Demciu-
spi . chend me,den auch dem Reichstag die neuen Borlagen noch
n .chi »Tut dem tfcot , scndein et st kurz vor der Osterpause zugehen
können.

Eine Kaiserrede in Sombnra.
i>oinlm , # o ft >»,. 10. Februar . Bei einer ftuldigung , d.e

aus Aniah des Fr «edensschllrsjes mit der Ukraine die Zunnburger
de.n feuiirr heute d ^ brachten , ermidete S . M . aus eine Ansprache
d. s Bürgermeisters mit folge .«den Worten:

Met .ie lieben Komburger'
LH danke Euch von ganzem Kerzen für die schlichte He,er und

d«e warmen Worte , die Euer Stadtoberhaupt soeben zu Mir ae
sprockien hat . Cs sind schwere Zeiten über uns hingegangen , tim
jeder Hot seine Last zu tragen gehabt . Sorgen und Trauer.
Kummer und Trübsal , nicht nun mindesten der . dir jegr vor (such
steht . In ihm vereinigen sich Sorge und Schmerz um ein ganze«
Bolk und sein Leid . In diesem selben .ftos Hobe I .H damals im
Jahre 1N70 71 als kleiner Im,ge die riomburger stehen sehen un-
rer der Führung des alt ' « Jacob , als sie nach großen Siegesnach-
richten Meiner seligen Frau Mutter ihre Kuldigang darbrachten,
ein Bild , das sich Mir ewig in die Seele eingeprägt hoi . Ich Hobe
damals nicht geahnt , daß es Mir bestimmt sei» sollte , zur (frbnl*
tunfl dessen, was damals Mein Großvater und Mein seliger Baker
rrwirdin u.rd erreicht haben , kirmpsur zu müssen.

C - hat unser fterraott entschieden mit unserem deutschen Volk
etwas vor Deswegen hat cr es t.t die Schule genommen , und ein
jeder ernsthaft und klar Denkender unter Euch wird Mir zugeben,
daß es notwendig war . Wir gingen alle falsche Wege , Der »zerr
hat uns durch diele harte Schule daraus htngewtesen . wo w.r hin
sollen Zu gleicher Zeit »st b'.e Weit aber nicht aus dem richtigen
Weg gewesen und wer die (Mrfiiiictiti' verfolgt bat . kann beobachten,
wie e» unser üerrgmt nur einem Boik nach dem andern versucht
hat . diejelben aus den ruhugen 'Weg zu bringen . Den Boikern ist
es nicht gelungen : Das rönusche Gleich ist v . rjunken . das jcänt .'.l .e
,zer>«et und das alle bearickie Beul » auch , Nun bat er uns Autaa-
ben gestellt Wir Deutsche. d»e wir noch Ideale haben , sollen iar
die fterbetlührnttg besserer Zeiten wirken . W «r sollen kämpien ft«r
Rech,. Treue und Srtttichte .r linier >)errgott will den Frieden
haben , ubei einen solche«, in den» die Welt sich anftrengt . das Re .ttie
und Gute zu tun Wir sollen der Welt den ljr »»den bringen unb
wir werden es tun aus jede A<t Gestern »st r* iai Gütlichen g«.
tungen De » Feind , de» van unseren rieten geschlagen , unsiebt.
daß e» nichts mehr nützt, zu seihien . und der uns die r»anb ein
gegenhtili . der erhalt auch unsere .ftand . Wir schlagen rin.

Aber brr. wer den Frieden nicht hoben will , sonder« Im Ge¬
genteil sein eigene » und unsere» Volte « Blol oeroleszt. den Frieden
nickt Hoden » ill . der muh dazu gezwungen werden . Do» ift setzt
unsere Ausgabe . Dafür müssen wtr z«hi oUe töteten . Männer und
Frauen . Mit den riachdaroälterv wollen wir ln Frlcke « leben,
aber vorher muh der Sieg der deutsche« Massen anerkannt werden.
Unser Veit wird ihn weiter unter unserem grehen hlndenburg er-
kämpfen. Dann wird der Frieden kommen, ein Frieden , der not-
wendig ist für eine starke Zukunft de« Deutschen Kefchi« und der
den Gang der Weltgeschichte dee'nslusten wird , ivrauo und
Hurra!s Dazu müssen un» die gewaMgen Mächte de, Himmel« bei-
Rehen. Dazu muh Zeder von Such, vom SchuINnde bi, zum
Greise, nur dem Gedanken leben : Sieg und ein deutscher Frieden!
Da» deutsche Vaterland soll leben Hurra!

Erörterung der deutschen Fsnanzsragen in der Ersten dayr.
Kammer.

Wb München . ft. Fcb nar . Der Präsiden » ftir 5<omnur . Füist
Fupgcr . teilte in der h .utigen - itzung mit ftast solgeirbe In ' cr
ptllation des Beichsiai .' - üirafcit Biensmg eiiigegongen ift ; Ist in?
StaaiSiegicruiig b . reit , über die ftnich fti? Kriegslasten geschasteue
finanzielle Gcamilas ' - m > Bliche in im *. Bmkw :rtim,z oui d e
Bufft sstaate » . beiondeis aui Ban »:»' , einen allgcn .eitt»it N.'b»7-
fcl»et zu geben ? Wie denkt sich die S .oaisce ' iening angesichts fti? or
Lage insbesono . r»' d.e Ausbringung d»c Min . ' iüe d.e Be , 'vrgui-
de.- Kriegsbc chaftigten uns die u iir chalNichi- A »' ,tchktmg der ftu»ch
den Krieg geschädigte » oder zetftöttcn Lrist uzen ? Finanzminister
v, Breumg erkllir ».' sich zur sosvriige .i Beantwortung der Inter

Vergib!
Original .'.loman von 5). Courth » . Mahler.

{27. Fortsetzung > lBachdruck verboten >
Lori hatte hans -illeorg geschrieben , dast Tante Maria sie sehr

gut ausgenommen habe , und dast es .hr gut gehe und sie zusrieden
„nd ruhig sei. (fr solle sich keine Sorge »nachen und ihr bald Bach.
r «cht senden , dost in Hohenstein alles wohl sei

JjanS 'Wcorfl haue dalaus geantwortet , dah er von früh bis
spät arbeite und dah Traute mit ihrer Mutter noch Ostende gereist
sei. Auch sonst brrilbere cr ihr von ollen , was sie intereisiere .i
konnte . Bur davon schrieben sie »licht, was ihre Seelen mit Qual
und Gluck zugleich erfüllte . So blieben sie im regklmühigen Brief
Wechsel. Nie wurde die stillschme gend eingeftihrte Pause zwischen
zwei Briefen um einen I «ig verlängert : ans diesem Umsianh . ging
deutlich hervor , wie sehnsüchiig sie beide diesen Briefen enlgcgen-
sahen.

ftans Äecrg hatte auch an Ta,ne M .irio geschrieben und ihr
nnig gedankt , dost sic Lori eine Heimat geboten . Cr hatke sie Herz

lich gebeten , alles zu tim . was in ihren Kräften stand , um Lori do^
Leben angenehm zu machen

Cr hatte jetzt Zeit , olles zu überdenken und sich in seinen
Schmerz zu vergraben.

Die Gewistheit . dost er selbst sein Glück verscherzt hatte , nagte
on ihm . Cs quälte ihn auch Loris wegen , deren Liebe er zu spat
erkannt hatte , und die nun ov »ch seinetwegen am Glück vorlibergehe .r
mußte.

Immer wieder rief e. si h die vergangenen Jahre zurück —
bis n « seiner Kn dheit . Und da tan .chle» alle Szenen und Erlebnisse
mit Lori aus der Cr unerung auf . Mit lirbevolter Sorgfalt suchte
er olles aus seiner Crinn . rung . was ihm Lori nun im Lichte der
GKiebten je„ cs Herzens zeigte , Ost ükerkam ihn dann eine heilige
Rührung , dost ihm die Augen feucht wurden . Ach. wie war er un
bewußt glücklich gewesen , wenn er alle kleinen Sorgen und Küm¬
mernisse zu Lori tragen konnte , wenn sie .hm liebevoll über den
Kops strich und ihn lächelnd ausschall , ihm ' uglelch Trost fprnbeitb.

D Ze Crftinening an frühere Zeiten wur nun sein Lebensin¬
halt geworden , von dem er in den Tagen schmerzlicher (kntbehrung
-ehrte . -

Cs war allmählich Winter geworden . Seit Monaten wellte
Lori im fiiuiff Tan ' ,' Moriv . Die ichnne 'k'-illii lag dicht am Anf

psüatioü beieit Rerchsrar Gras P r < n I i » fl begründete
bi « Interpellation  folacndttmasten WitM wir ieut F . ie
den chlois n . so würde es sich zunächst darum dankKln , dt» Gesamt,
jviii .ni am' zuvtlogen , oie >Ich au » den .ang « unb kmzi' rinlgin An.
leiben für Kt !eg»bedürfniste und Ausw . ndungi » für d>' WtedSthe ».
slellur .g >n Dstpieutzen . vl .ah »Lc-il' ringen . den deutsche,» Kolonien
und ind !..h svt die Wiederherstellung von sre . r und Maiin » zu
sammenützt und die rrvfi! allgemein o ..« üb ».- l 'loMilliarden be eei-
i' .' . tvirft . Jur Falle »in . » schlechten Ft .eden » müßten wir d .' N
Wi '.cvcrlusi diutchir Gläubig .' : im Atisiaad mit r. l» JHifllnrbctt
noch ersetz „ oftuszdie Summe », .., Millt .rtden it . ig. ii würde.
W :r mühe :» mit einer Ge amtbelustung von UM! Mitliu . ft n ' . ch-

ft, h mit dem vietsirchen Sieueil -»!raoe ivi . im Fried .' ». Cs
,i> iiuhclii 'gt .ift. daß zunächst d»̂ . ' Brich du . G » der  ihm ver-
ial'si.np»,iimüst zugesüh, : . :» itibuofton Steuelu ncrUiffcu unft sich
mibr i.nft nun - an dir d: e.' on Slruein hei -.' ndrä .igen wird , die
d.e Sti >i. iii '»ive d», Bin '.dessiaaie > b' .ft-k Du»; eii 'e io m,1 Du »,
s. - opiuug d. r Ninde stoaU -cm *i . uitun fti.- p" ! >: t>. Seibstaadig.
fiii der Bui ' di'üslaalen b d,vh -n wind .' , in s.r:o: lvi .'dc»hü!i her-
ve. gehoben wo .den . Wi ' Banein d.mn a -- nüri chusil' st ur)
Polin ,t> seit ständiger Staut nunechteiiialt . u blubi u »uIl. ist nicht
zu vkistihen Wenn von rechts und liut :> in den lei-.i . n fahren,
stets linier k. r Bmauskeiznng . dost von rir ; r Kk *os >niichädig .mg
obgell Heu die vb schiedcia ugiun Ko: ,»s:i:' ie zur Deckung
k» ' Beftai ' » ac :i»ichk morde, ' sind , kj ch' :I .j, >,a «.--ft M, ' .
ulstuck eine 'kiilini 'ginstovsi '. lillivii i:i> MiiiiN ' »»:, von -10 Ins »*l
'Milliarde -: o .n'wei ei, sei es Fm, .: t i r i . !' imi g> .*•
a »gäbe , neu einer io du . Wirknngen ib \ .'uliUoi . . '»ft. .; fi u*
iiUiioii' ii K i. grsteuer . nenn es «ich» ,.e. d,L .:>« l .' iitr ,».»
aui uvll ' re Fei .ift.' abznwülzi .» jo wird >.ch" ui .d. : , »,(»»:g ble»
lut Wenn auch in dein Beriangen . d.itz ft:. , i ft-e Mn . /. v
fofm » tragen sollen , um.  Lebensirage der an 11Mul: iniift io
n.nil.ti' ich doch Hinte dringenft wirft . . !»oiei" Ii , firij Or -Tcni*
Iiitiliii ul .' die go»ize Tiagweilc du .iiugel M .' stn-.' lw'.en im
Stlitr. iiv Weist sie. aast bis in die liu : m B >iinog -n, littiin
Ml . i f heci' i niiuflui w , iden must , das, , 0 . u .: r etkätiie von L.ilift
z-" :i u >, Z'»iiu >g. nndstüä . ii und Fubril . n in- grvstun M .iststat e ^ e
i' iiiti: bliib .iche Fvst' i ein müßte, ' , n . ;i:i niän ftu ‘ Die . : » i Mr:
k»s' tzu von Güt . in » ' io Lräusern meiden io ' ! ^ Ij . si.» jeder
Du .rsche . .nute , ilar daß von der .‘l 11 ft . s Fiiefteiisühli - »s .ur
ihn nichl N' inlg . abhüngt . nt ) cm,' cigcne irnft «•*\v Die chniio
i . ' uiiiiifl nu ift - f’*t) i*111 gtvstes Bi ftii -ui eiiverbin . wenn tu' »«ver
olle ftif •' D 'vg . ein freies vssenes Wo . : sprää ' »nid die O. si'e..i<
lichkin >' in t' ftcv n-ollke keidensrlioitslos ihre jVutntfl zu tu Frage
der Kii . z' . e l-ä -ädigtit -g in levidie .n ».

Ftnanzimi ' ister v Bru >..ig rrkläue im Namen de- Staa . s-
reo : rvva dast die banetiche Bigieinng ans die Crgel -nisie ft c
letzten Zinanzniinisteikonfereuz in Bulin unb auch aus die zur
Biralung siche, c,n 'Borlag :a »ibir den 'lleichrhou ' halt und i ;f
Dicktma ft .' F . blvi" uoe für iv.jn „ och nicht näh - i citii %hin rönne.

Sodann gab Minister von Breunig einen Ueberblick über die
Gestaltung der Finanwerhälmisse de , Reiches fnt 11*11. Cr rech,
net bei einer noch kurzen Kricgsdauer mit etwa vierzehn Milli
ardcn sort !ause »»hen Ausgaben , Zu ihrer Deckung werde dos
Ztriegskteuergesetz c.ne Ausdehnung aus das Jahr il »17 und die i
erste Zcii nach dem Kriegsschlust tt »>8 erfahren . Ferner werde u,i !
ziemlich erheblicher Betrag von Neuen Steuern im Lause des Iah - '
res bewilligt und ein großer Rest in naher Zukunft beschafft wei¬
den müssen . Unter solchen Umständen sei e» selbstverständlich , einen
entsprechenden Benrag zur Abbürduug dlesei Lasten von den Geg¬
nern zu verlangen Bon der weiteren Cntwicksnng der militärischen
und politischen Lage werde es adhängen . wie weit die Reichstei-
tung eine selche Forderung zur Gestung zu bringen in der Lage
sei*» werde . Der Minister besprach sodann die schwierige Lage
aller bundesstaaiitchen riauehaste durch die immer westere Aus-
dehuung der Reichesteuer « . Wenn d»e winschastl, «t,e und pul «-
tiiche Selbständigkeit der Bundesstaaten erhallen bleiben fall,
dürfe von keiner von Seilen des Reiches geplanten Besteuen «nqs-
Maßnahme auf das Gebiet der direkten Steuern weiter übirge-
gkislen werden , sonst könnte eine bedauerliche Ruckw ' rkung aus die
buubesstaastjchen tiaushalie einireten D. r Minister schloß, das,
tror . de» Uesen Crnste « der Finanzlage alles Bangen und aller
Pessimismus unbegründei fei . Man könne da « zuversichtl'che Bei
krauen haben , daß Deutschland sich aus der harten Prüfung emvor
ringen werde , wenn die innere Geschlossenheit der staatlichen Ord¬
nung aufrechterhasten bleibe u.id die echten Bürgeriugenden ein?
«taue finden : Sparsamkeit . Opfermut . Arbeitsamkeit und treue
Pstichtersüllung . In der folgenden allgemeinen Aussprache .rum
Fmanzetat wiesen verschiedene Rcichsräte daraus hin . daß ein bal
digcr ehrenvoller Friede sur Deutschland in hohem Maste wün-
schenrwert sei. Daun werde die kommende Zeit nicht den sinan
riellen Ruin , sendern einen wirtschusst 'chen Aufschwung bringen,
C» sei aber nicht unsere Schuld , dost der Krieg weitergehe

Seneralfelömai scliattv. Eichham.
sZum 70. Gedurlstag . 13. Februar )

.i')irmann Goufried (finit ro «i Eichhorn , der jüngste General
scltmar .chall d » deutch n ftee -es . der ruhmreiche Führer der
I « Armee im Osten , vollende : am 13. Februar das 7. Iahrzed .it
sciiies erfolgreichen Solkatenlebe, ' ) in vvll .-r geiftigc «-- und kor
z« Ucher Rüsiiak .it . Ein geborener Breslauer ist Gen lü ' i . lft-
i'iailchall von Cichdor .i . ein Cnkel ft - pieusti 'ch. n Sloaisinann .' -
nno nachmaligen Kultusminister » Eichhorn , wahrend sein (»trost-
vaier mütterlich . ifiitc de . berühmte Pdiieloph Schclling gewesen
:st rzeitnann v Cichhenr trat Idüf* als Avantageur beim 2. Ga ft?,
»iioim in v F' io die Ann e ein und zcichnete sich in dem Feld
'ugt van thbfi sowie im Dem i1>sim " .iisi ck.cn Kriege als sun ",er ^
Oftizier aus . In den folgend .' » F iedeusjahren erreichte cr . dank
s' incr hervorragenden Begabung und seiner nnermüdUchen 3dnT*-
tu : frn (:. iill 'ue.hlich die hächstur .(ie resst ; Ilen . Bor Beginn des

garten . >n de r. das herzogliche Schlaft Ing . Crzelleuz Rodbingen
war bei den hohen z'zerrschaften sehr beliebt und wurde oft in den !
int men Zirkel der Herzogin geladen . I

Bon grosteren Festlichkeiten hielt sich Exzellenz Robbingen '
wegen der Trauer um ihren Schwager noch zurück, hauptsächlich [
Lori » wegen . Aber ihren Empsangstog — jeden zweiten und
vierten Donnerstag im Monat — hatte sie wieder ausgenommen.
Dabei lernte Lori nach und nach die ganze Gesellschaft der Residenz
kennen . Zu d ?n groß ?» Gesellschaften und Festen sollte Lori erst
im nächsten Winter mitkommen.

Lori war es om liebsten , wenn sie mit Tante Maria allein war
— oder ganz allein , wie heute . Da konnte sie ihren Gedanken im-
gestört nachhängen.

Cs war wenige Tag ? vor Weihnachten . Der Schnee wirbelte
in dichten , grasten Flocken durcheinander und schon seit vier Uhr
herrscht ? völlige Dunkelheit . Cchies . rechtes Weihnachtsweller.

Tante Maria war .zur Gräfin Toudern gefahren , um mit eini¬
gen anderen alten Damen eine Weihnachtsbescheruuq für arme
Kinder oorzubereiten . Dos war ihr gerade recht . Sie arbeitete
itlrig an einer feinen , kunstvollen Sticker .» . einem Weihnachtsge
schenk für Tante Maria , das noch fertig werden sollte

Ihre Gedanken flogen dabei nach chohenftein . Sie hatte jetzt
so viel Zeit zu Landarbeiten und zum Rachdenken . In chohenstein
war ihre Zeit immer mit Arbeit ausgcsüllt gewesen , da war sie oft
kaum zum Sitzen gekommen . 5)auptsächtich zu den Festen , zumal
vor Weihnachten . Ach. wie festlich war ihr da schon lange vorher
zumute gewesen . Was gab es da olles zu tun und zu denken —
für all die Leute und fiir ihre Lieben . Mutter Klinischen steckte
dann bis zum chals in Kuchenbacken und und anderem lüsten Zeug.
Die Acpfel dufteten aus der Borratslammer und d e Nüsse rasche!
ten verhkistiniqsvvll in den Säcken . Sie stammten von den drei
prosten Nußbäumen hinten am Gartenwun.

Lvri keusite tief aus . ließ die Stickerei sinken und sah in den
dunklen Garten hinaus in das Schneeslockengewimmel.

Ob / tantz-Georq schon die Wc hnochlstanneu hotte schlagen
lassen .-' Voriges Jahr waren sie noch mit Büterchen im Schlitten
hinan »grsahren . um die Taimen auszusuchen . An jenem Tage war
auch so lustiges Schneetreiben gewesen wie heute.

Jetzt fuhr 5)ans Georg wohl nur noch mit seiner Frau im
Schlitten durch den Wald — wie einst mtl ihr — fo oft — so oft.
Ach. war da « eine herrliche Zeit gervescnf Dann hatte er tausend
i.l ern .inige Tc.: heften i.j.ftr !''ben . Haft«' d .' n Schnee non Räumen

ftriepc * hatte er zum Generaloberst ernannt , die Stellung «1,,^
IniMkteuis bei 7. Arm . ^ Inspektion imu.

»1* der Krieg aus brach , war Generaloberst von Eicht,vk^
cu .ch .Krankheit an der Ansarnng jeinr » intiiiärikihen Dienstes g,.
hindert , inft der Januar 1915 sah ihn als Mirtümpier tn : it
ciiln i-: S .chlaih: Die Neubildung der 10. Armee an ft. . Ofifror-
chni Uilft darauf den Platz , auf dem sich eine Fähigkeiten . *

tüiigung i»' d Bewahtung in großem Zuge siche. n dursten.
da an häulte Gineraloderst von Eichhorn den krtegeriichen Lore . -
in lo 'chir Folge Am N. Fidruar 11*15 halte die glanzvolle
uiistui .i,.» chlacht in dem viilchuiiieu Mainrcn begonnen , an dc. t -
Fili i «'»' «rer 1,: Armee entscheidcnden Amul hatte , und mit ihr ft.
Cinleiiung dc.- langen , etsolgreichen Ossensive gegen Rustland . d
Ku . lauft . Litauen und Poren in deutsch-, .stand brachte . Di . nn:.i
i .oi* Zii ii iinimetung des tnisi chen Frstuiigrsystern « durch den b
stürz d.s starten Eckpfeilers Kowuo . wur Eichhorn , Wirt . : ,
( ovilung Wituos unft ftii uneirchütierliche Abwehr auj Li:
Geiitden gepeii die iiisiich .n Mafsensiüilni in fter Fcozezei . ->
B . idiinst . Cichhornc« Frlodertitkoanen das v«nn Kaiser und »:
ft n . urg wiederholt io Worten hocysl.' r Aneikennuni ', gciei . -
u - hiu dii Rielinerjotge im Osten zu linem guten Teile etnu
lichen h ien . Dem sie zigjährioen Genriatseldmarkchall wert ,
zu siineni Gebnirstoge von steeund  stcimat dl .' herzlichsten Gl, .«'
wün -he . nigepingi ' i' iach :. Mao « es ihm vergönnt fein , in oL:
*.HiiUi«!iii und Silmste ctrikk mul ) wiiierhin iuoo ichweil ' und »>-
ai »in .vrtuugouvUe Auiga . e zu etiüllcn bis zu jcn . in Tag .' , d. r ,
Li •: A. n-ftui l iinpi . titzen Vstsu' ltun z >iine nnve .' Länglichen r. . .
sn .iip . n n .' leiiilich bieinslusiei!

Amerika,
R Dtltt . li ,■-!« idjrotr frlrouti ftin

Aus Stadt,Kreisuttmgebung.
viohrick ' . den 11. F . binar 1-»Li.

Der Friede marschiert?  Aus dem Osten klang zum
irstinmal in diesem sui .sttbarc .i Zkrieg das W . Friede an imj.-
Ohr . im Osten otlirttin mir den ersten Strahl der ausgehe .ift ^
Fr .edensst .nne und siche stassiumg beseelte d.e sterzen der Men :«::
heit . Doch dann schien sich ftiisei Friede .issonnenstrahl wieder r . .
it .uteln zu wollen . Statt zum Fried ?ri «chiencn die Berhanft.
langen in Biest zu neuem Koi .slitt zu sühien . Unser aller (Mt.
danken waren dorthin gerichtet und mit angehattenem Atem hor.r.
ten wir aus die Bmgäuge dort . Da wurde heute früh die W, .:
ans dieser Spannung erlast durch e.n Tiicgranrm . daß Rust !.n-ft
ten Kricgrzuftand rni: Deutschland und seinen Berbündeten sÜ! i.
endet erklärt uitzd die völlige Detnobiliiatio .i der rmsij .cheit Stroit,
frühe an allen Fronten besohlen hat . Wie e.n Ausjauchzen gi,:̂
bunt , die Menschen . Also Friede mit Rußland ! Da « an unser,in
Ge schüft«Hause ausgihüngie Telegramm war sojorr Umlagen , ftd
r' iUte es m .t eigenen Augen lest «!. Mit Windeseile verbreitete jch
ft.e Nachricht in der Stadt , vir » allr .i Seiten kamen Anfragen am
F . ri .fprecher . und die aufgelegten Cslravlütter mit dieser hvchd,.
teutsamen Nachricht fanden schnellen Aviaz ;. D .e emmüiigi Sin,-
n' ui g des deutsche,» Volkes g.ge .i die wi .kere Berschleppung ir
FrieLenrrrrhvndlungen . feiner die den derzeiugen Führet «,
Rußland über den Kopf wachsende sorftchreitriide Zerrüttung ft«.
Lande «, der mächtige Ft .edenswille des inssischen Volke » selbst ues
c>ihf zuletzt das stldstänbige Boigeknn du Ukraine scheint Jvrn
kiohk iiljo ti .t) eines besieten belehrt zu haben . Freilich vhn,
ui .rn Leiiensprung hat sich d.vr. r wirre Feuerkops nicht .zum Fix
ln » bereit erklärt : er verzichtet aus eine formelle Unterzeich .iu^
l* v Friedensverlragis , in der Ptar »« aber bedeutet die Erklurrmg
del Rnsien das Ende de- Zniegszustai .du» und den Friede .» m«:
ihnen . Und das bei ?cht»gr >u dec stossnung . daß das Beispiel ft,-
Rust,n Nachahmung st.iden und nach rvulere van ftc
Cnturte in den Krieg gezogene betone Völker znm Friedensschi , i,
mit den Mitte !Mächten veranlasse, » wird

, ' . . , r . . . . </ i . w . , V«,1 I I , | |.
Ktregsht  1 se  verliehen worden.

’ vimn Unitio | )i,l »r delo . de, , w „ ioe der « .-Ireiir Merle«
^ch » des » er,, , Itz. kwr Merlen . 'Ballfl ; .

* rtir ti < «. ai ' e' rnedur ' siaq,spende örnch !,:»« nen <o
dalenheime <m de. Rtom wurden von de. Lranie . ichule Ilb,M .r
oe vmm » , und an die ,-tcnmilfMI » „ach » min vesand,.

* y 0 • * 3» 1■ id ) < 'Jla d) rId ) u n Huf Grund . nie» ridji . i
lid)fn (wftbefol )(6 wurde eine Privalpjleverin auo Wiesbaden ,
5 ? ' ' genommen und dem Ainirgerich , Wiesbaden zuaeiüdrn -
Line « emulehandierin kam wegen 1,ächstpr «i«üb »rschrei,ung ,«
«n,c,ac . Sie verkauf,e das Pfund geive « üb .-n ,u dl, Pfg „ min
rend der s,ochstpreis auf 20 P „ . festgefe«, ift. - Begev „ «
istrma , Dio fimn « riegsgcfangenen cbne « egirinmg gehen [i,l
i| l » n,eige erstatte , wo . sei, . — Mehrere Jugeadiiche kamen
Än,r .ge. weil !»- abends nach H Uhr auf der Siraste de,rolle, , wm
den . — Wege » Unlerioffeos der « ddlendong der Fenster bei eil
getretener Dunkelhe t sind % Anzeigen vcrgelegt »vord .' n. — (
w rd aus die heutige Bekanntmachung betreffend Anmeldung dc
mannltchen Personen der Geburtsjahrgäng «' td7Ü bis zu
Landsiurmrolle . besonder » hingewiesen . — Gelegentlich eines w
fi ’.rjint in Fronkfurt v. rübten Wohnungseinbruche « ist von ftü
later aus den Polizeibeamten , der mit einem Soldaten an den T.i,
ort kam. geschossen worden Der Täler wir ) wie folgt bischriebc
r-ngesahr 35- 40 Jahre oft . vermutt !ch. ab », tatsächlich si'mie.
indisches Aussehen . I .G* bis l itt Meter  groß , untersetzt , kräst«.

geschüttelt , daß er sie überschüttete . Seine Augen hauen so i
mutig gesunken , seine weißen festen Zähne halten geb '.itzl. Un:
lacht hatte er — sein warme », frohes , lnabenhaftes Lachen , da
so liebte ! W .e lange hatte sie dieses Lachen nicht mehr gi-hont?

Die Uh . auf dem Kaminsims meldete in fein : » silbernen 3
qcn die siebente Stunde . Lori erhob sich. Bald mußte T
staria zurinkloinme ».

Sie parkte forglnm ihre ?lrbcit in 'ninmr !, and irut an
Fensttr.

e °J ,iu uu ^ «>ikdliri, war es hi-. r — krausten und o innc
laoie Marias vornehmem , harmonlfchrm stein, . lind Lo . i
fo voll Liede in die cm stein , aufgenonimen worden 'kitte.
Tonic Mann , um ihr stahenfl .' in oerg ffcn , u machen Äve-
sterz ift ein rebcitifches Ding . wollte fich „ ich: mit de», I,
inftiece .i gebe»

'' l B> ilitli d,aasten ein Wagen . Tante Malta lam heim.
Le,.-, tief ihe entgegen und dalj it„ im Pefribiii a „ . den, P

dcn sic dem Diener übergab.
Da bin ich Lo . j! ri .f die alt - Dame.
Lori zog sie ins Zimmer
Sie schob de7 alten Dann - einen Sessel hin und legte ihr

Kisstn in den Rücken.
Exzellenz Robbingen si. ich sich das weiße , bausichioe .chaar

d:m si rschen Gesicht.
-llmdchen, es ist .zu mollig , wenn ich jetzt heimtomme

find - Dich hier . Gleich ist mir beboglich und froh zumute,
»in j ng . s Gesicht ist wie ein Sonuiuscherrr . Wie waren h
Ic.ulu nie Damen bei der Giäsin Tondern da habe ich mich >
D. inenr jungen Gesicht gesehnt . Nun freue ich mich ans der.
n .uilichen Abcnd . Wir p andern und Du liest mir ein St»
chl,r vor.

Cin Dimer trat ein und brachte die Abendposl . Zwei Bi
lagen auf der silberncn Platte , der eine in elegantem Kuvert
für Crzellenz Robbingen . D r andere B i s zeigte ein nicht ge,
elegant «: Aeustece und mar an Lori adressiert.

Da Kindck-fti da ist eine Epistel von Mutter Ktim 'chen für 1
sagte Ton e Maria.

«? cr ‘ hastig danach und eine sreudigr Rote stieg ihrGcsichi
Di - alre Dame erhob sich mit einem m'itsgcn Lächeln.
Ich will mir inzwichen ein bequemes ä-ansklerd anzie

lasst «, ft»,, .' Tan : - Maria . V>u ;:,- ab . r.d sui. l un -. lein B ."i



i.cIiM (AcMt , Bailonfln « „bo- flfttulvlc» CAiturrtart . Das
", viu«f ist unfj )Ciru'rU>KrltQi «notlc » uni» sirhi wie illau und

unii' iau'en und jrttjiiirttt au«. Di» Stimm - toll lies sein. Der
d,!»u>ie wae betieldet mi> du„N»n> Anzug, gesiretsler Hall.

<„üihhvhrn mil Lniftpigrn, heller englijchrr Beim Weg
'tr. ii'U ti das linke Bein NtXhgrzogt'N haben und. da auch Lee

ch»fti«ann nach Ihn, geschallen Hai. ilt n  möglich. Last er ge
und veiwunLet ward,» ist. — In Mainz ist au» einem aer.

.»jnn .-n ))c(f ein Hont au» Holz, geauwelft angestrichen, g«
i . ij.eil irarden . Wer iachdi.mliche Angabe» machen kann, wirb

r.nen. die» der Polizeiverwallung «jirlniinalnbleilung , Siachau»,
„n. r >2l lch>is»ich oder mündlich milzuleilen.

? '■: uom .iiausmönnüchenAllein Wiesbaden belchlassen» ül
.iiser »stand,, llchuststeile iiii Anlchlnst an die gleiche iä-.n

.nng dl .-, »stanlabunbe» in iiiallisur , «. M . hin iuzwilchen lhre
1..11111lN'.sgllloinmen. In l' iilN Höllen, in denen tiausteule lnib

- ne i-e!reibende einer hiekes adei nmi »stille bed.iilen bezüglich
eaulendriiri Beroiönungen nne> Barichtiite» de. sttiiegawirl

. iN können (•• diele durch die BermlMuna de. » anlmünnilchen
.i'ü. »>« chöklsstelle ilnilenste. 2li, unnmcbi cihalun

Königliche« Thester.
Der P r o p h e k.

Nun habeil die dröhnenden jtananeuschläge de» Wcllkriegea
i den Prophet«» lvieder riwelki! Ob inan sich üder diele» ü' e

.che,, iviellich lrcuen fall? Die Ogei ..Der Prophet " wurde uan

.n Menerdeer im Jahre tbld kanlpanierl l<strstb»lsühn>ng in

. n | H4Wzu Paris ). Der kriegerilche, desgotlsch« «seift jener Zeit
l.i auch durch die istandlnng. deren istrsinder der damaiige iruchl
riic lexllirlera .» ltngen Lzrib« war . Die Perlon den Propheten

.1.nilict» Jan Backeison. Schneider, dann jdallsmann. endiech
l.anlwiri zu Pendrn, ist »on> Dichler hart ibenliiiett. denn i.i
, iiichkeil war jener ein biliirünliigcr Wüterich. Die IstandllNlg ist

[ioii »ustegenden Borgangen und au»geluchlesten lklseklhalche
e-l. wie sie aber Meaerbcee fiir leine Werke denarzngle Wöd
n n  dem S»otnpomft«n in anderen Opern gelang, durch niiil

.„usikulilche« röste über laiche Schwächen hinweg,uiröftell.
. .hin dieses beim Prophet«» nur teilweise gelungen. Schon

>iü gail Lahe, diese Oper nl» [,n schwache» Werk Menerdeer :-
.stüiei» >»> da» glanzende nähere Beiweik ihr immer

den « eisall der grasten Menge erworben.
. r einzelne Partien vermögen wirklich höheres Interell « hervor
[njen. So ist namentlich di« Roll» der Mmier selbes »ilisita-

,n dedeulsam: austerdkmHai der Denar tPraphelj bantbarc Sze-
. Beide Rollen wurden daher immer wieder »an Sangervirlu

il und grasten Schauspieler» gern als « ianzrolte» erwähii. Al»
[Niesten ist der ztrönungsmarich geworben und gebiiede». « in

. nlüierischerBerlust wäre eine weitere lansie Ruhe de» stahun»
! «enden wohl nicht gewesen

? .,» Wiesbudlner ikgi. ihealee dal nach 7jähriger Panse der
. , r eine wirtlich glänzende Ausersiehllng zuteil werden lasten,

i ber reiche lzeaiiche Prunk , und der iarbenreiche «sianz der be
,,en BühnendiUler »nd Gruppierungen, die pontpüftn Auszüge

icitcmll ersundeuen Danze wuren »vn der geschiiklen lech
.hen Bühiienieilung in der grasten Botiendung in Orfrtjrinu..

. [nacht worden, wie «» Borbedingnng (iir eine Meyeedeer'sche
>lohe Oper", besonders Uder für ei» in sich selbst so wenig d

n-nbe» Werk ist.
Aräutein ista n S wur in der ilnuplraile der Hides eine neue,

., iünstterischeAusgabe zugesaUen. <£» zeigte sich wieder klar,
ij! berarrige wuchtige dramatische Partien da» eigentliche«tediel

Üi.nltierin sind, die auch ibicm 'lüesen und Aeuster», bei» Sniei
. j dem « esgug am besten »nlspee>t»«n. der leichte» und heileren
. ie «nstprichl dies aste» diel weniger. Die bicrnasen Antordr
,!gen. weiche der stiomponist an oie Darsletlerin der gibea stellir.

. .litte istrl istaas hinsichtlich Nmsang, strrnsl und Ausdaller der
. l.me in weitgehendem Maste nstlden . Die Snindstlimnung

Ralle, bi« ueanzentose, zu allen Opsen, Hereste Mutterliebe.
...ing in reichste» und «rgre,,rnbst»n Auadnllssunnen nnmer
.. .,ier packendh. roor Au>l, nn ikuiaiakurgesang bezeugt« die
.vniifvrtn schön» technische ssortschnttv Astes in allein gesagt,

i.j .ie S)ü.i» ihren asteten dramatischenRallen »ine sehr glanz.
Ile neue hinzugesügl . Der außer « stlsuig entsprach der « eislungl

■■t.ifnrtivr Be,sali bei ossener Szene und eine «rohe An.zahl
. Ulster Ptmnriijpend«» in allen norme» wurden der ftünstserin

1. .1. N-cht ganz so dantdar . aber darum nicht weniger schwierig
, tue Ralle der Bertha , der Braut de, Propheten . Last auch die

riiellerin dieser Pertöniichteil. sfrl. tknglerth,  mit ihrem
,gst bewahrten, glanzenden dranialischen Talent ihre Ausgabe
u graster Bollendung eeschöpste, war kaum ander» zu erwarten.

. . der kann dem Darsteller der liietrolle . Herrn Strelb.  keine
.ich» »late erieil, werde», « esan- '.'ch Hüne man wohl desriedlgt
, länne». Meqerbeer aber verlangi in, gleichet. Maste Spieler

Sänger , und hier verlagte Herr Slreib . Sr war weder ein
nwaller, energischer Rebellen Herrscher, noch ein iinponlerender.

: . , en»vaUer König doii .Pan . noch ein erwürmander Sahn und
l-uz[[>!gam. Die leben»°olle Ueidenschast, mit welcher ■vröuUln

-a» und ginulein Snglerth spielten, lieste» diele Mäi .ael >>ni so
[.alter empsinben. Die kleineren kllollen lagen iti bewahrten

wir nennen nur isterrn de An rinn  lArgs Oberlhnit. ber
.[»>«, , im ersten Auszug« durch etwa» zu höusiges Zwirbeln
.-» Schnurrbartes mehr einem tnoderne» Lchivrrcnöier. a!»

. Rauhgras van 1535 gleich sah. die isterren S cka rd . it i p
>.nd Stieder - Wnlter «. A . iWiederiänlcrj . Auch die

-.-mein aroste Zahl von Choristen, die NI den Männerstimmen
bcgreilliche» Ariinden etwa» schwach waren, Siatlsten, sowie

Mitglieder de» Ballcl» trugen zum schönsten Aellngcn de»
.Heren pröchligcn Rahmens her Oper nach ü [allen bei . Die mul,
:,idie Leistuig hatte isterr Pros . Schlar.  Auch ihm und seine»
..stier» gebührt ein «roher Teil de» reiche» Belsall». Da» voll
,>inni ansoerlanlie istans lüsti ahnen, dast der »Prophet " snr die
iliit- Zukunft wieder ein Angstiick bleiben wird. B.

Jr»fl0enz.TH«at«r.
Wiesbaden. !». Februar . „Erdgeist ". Tragödie in 1

i' üqen nvn Frank Wedckind.
1ia«h Uingerer Pause Hane das Residenztheater Wederinds

rdgeisl" — idiß entstanden — neu einstudien. Wedckind har

0 venikse Dich ungesiön in Mutter Zttimschens Brief . Du er-
. :if: mir nachher , was cs in Hohenstein Reue » gibt.

mr. Tantchen , das will ich tun . antwa . tete '̂ ori , fetr ihren Brief
.. ^rsseird.

'Sls sie allein war . ossnete sie das schichte weifte Zkuve. t. Eich
>t.lmcnb in iln . it Sessel Hhmiegeno . begann si) zu le 'cn . was
«it*i ttlim djni in ihren ungelenken Buchstaben genrall hatte.

Eine lange Epistel hatte Mutier Mimchen geschrieben , von
. lhi' nchlen von den Leuten und von der Stimmung int Hause,
.lglich halte dabei die alte einfache Frau vermieden . Lori n ' -s û
u. n i’tib \u t-euniuhigt » .

T.an : ; M " in not wieder rin.
Run . Kindchen , gute Nachrichten von Hohenstein '!'
Mulle » MlitnjdKit avisiert mir «llerlei » errlichieiieit . iiifte

leteien und Weihnachtsluchen.
Die alte Dame lachte.
Ei . dit ade ich mich bei Dir *,u (haste . Fch hoffe . Dli gibst mir

■•yj ab . scherzte fi *.
VIim in Arm 'ch Uten die beiden Domen in das Speisezimmer

1 lieft i, sich an dtm einladend gedeckten Ti ich iriedei.
Ci 'i it nichts Neues in Hohenstein . Lori ? fragte Tante Maria.

' >l mit svrgendlil Blicken ( '. trachtend
Mul er >tlimchen lchreibt . Trantes jüngster B ude" Leo habe

i»h mit einer reichen Berlinerin Hilde von Herder , verlobt ' . Traute
i nt nid in Laukmig . Leus Bram ist zu Besuch do . t und wird

: 'h. Ii' .nd sehr g seietl.
st: ,» a ! Dann wild Frau von ihn,Imin natürlich alle ? oui

u .i die grwift verwöhn e Giofti ' üdlerm .ru unierhalien . Und
'-kruvte wirb nich* bb 'e ftin daft sie davon prasitie en kann.

Sie will nach Weihnachten mit ihrer Mutter ans lüugere Zeit
>aih Berlin sahkeu , um Leos Braut ru besuchen.

ch' h» Hans -Georg mit nach Berlin?
'ch glaube nicht . Mutter Klim chen schreibt nichts davon
'̂ l , alle Dam ? mdkie . daft Lori jet '.t beim Rinnen von Hans-

mit dielet Tragödie eine der ftdrtiteu Proben ie.net dtanialifth .' u
(Sestaltunaokrafr gegeben . Und zugleich ist dieser ungleiche Kamp,
der der Sie « des Laster « , »ine. der zwingendsten Do
tanunte von Wedetinds Welterkennrr .ls . Er foigt hier in gewiüer
Brztchung den Lahnen Ltrinddrrgs . Da » Weib steht er ohne
Seele , als Vestie , deren tierischen Begierden die MLnner zum ;
Opfer fallen . Man kennt die Aorliebe Wedel .nds für feiruelli
Probleme , die er in kraus und wunderlich anmutenden Enchei
tiimgsformen gibt . Des Dichters Wett erscheint wie durch einer,
^chsspiegel gesehen , oft fratzenhaft verzerrt . Und doch spürt man
in dieser paradoxen Konzeption die Genialität der Wedetind 'schen

! Muse.
i Die Ausführung harre ein besonderes Fnlereste durch den Galt
J dis Abends . Atbcrt Lt einrück  vom Münchener Schauspielhaus
^ Er gab den Dr . Schön . Und wie er diele Gestalt verkörperte , war

ein künstlerisches Ereignis , von einer Eindrii glichkeit und Sri .»
.nungsgewalt , die kaum mehr übet boten werde » kann . Groftat -ig
stielte der Künstler die Begegnung wir Luln .m At . lier im ersten

j Akt. Alles lag in Blick und Gebärde . Wie überzeugend und
l packend war der inuere Kamps zwischen Intellekt und Sinntichi . t.
! Ueberall spürte man ein Tieserdeingeu und au -, dein Tie *." >
! schöpfen, hörte man einen Klang , der uns aukhorchen machte . D .is
f Spiel des Künstlers erre .chte eine Meisterschaft , welche die Bub i.
. rergessen lieft . Die tteberraichung des Abends war Frau Hau ja.
! Sie reeleugnete fick, gairz und gar als Lutu . 7rhre Darstellt ..

zeugt , van unendlichem Fleist Und oftmals gelang cs ihr . d .rft
d!»s Wohterwagcne jeder Bewegung schwand . Aber das Letzte,
das Dämonische des ttmuphotttanen Weibes konnte Fran Hansa
nicht geben . Das liegt ganz außerhalb der Eigenart der Künstleii i.
Sie verlieb der Lulu einen gew .fsen snmparhijchen Zug . den
Wedekind allerdings durchaus nicht beabsichtigt har . Alles in
allem sedorh eine tüchtige Leistuitg . Die übrigen Darsteller stand w
sehr im Scharten des Gastes . Herr Möller (Schtoarz » blieb arg
im Theatralischen stecken und beeinträchtigte dadurch sehr bar Z.
san .menspie ! mit dein Gast im zweiten (Uh . Auch Herr Klein  t e
tSdhigvich « stand nicht ganz a »s der Höhe seines Könnens . Gur
war der Dr . Goll des »)wit F l i ? i e t . während Herr Sch e r ck
(Aiwa ) ziemlich farblos blieb.

Das Hau » war ausoerkaufr . (im Beweis für den Theater
m .ignetiomus des berühmten Namens . Und der Befall  zum
Schluß war überaus stark , ein Dank für die große Kunst de;
Gastes , der immer wieder vor der Rampe erscheinen mußte.

—k.

wc Viksbaden . Die Eingntteindungssrage wurde rech: c ••
fthcnd behandelt in tiucr Sonntag im Gcwerkschaiwhau e dahi -. r
tartgthabten Konstrenz der Dr .traneaLMÜnni ' r und Gemeindev . r - ^

lce et oes mztaldemoktati 'chen Ktciswohlvet .' ins Wiesbaden —
Rheingau —Unrerrauntts . D»r Reichs .avsabgiordnete Dr . Qua . ck
hielt d.'-r einhitende Referat . Di « Staats . rgierung ttehme zu Ein-
stmimdungs B .str i-ungeit heut .» keine grimdfätz iche Stillung ei t.
btrdh. tt lasse die Dinge einfach an sich hrraulanunen . Ein gewisst;
Widerstreb . n tuaan suchbei ihr noch geltend gegen die Bildung tt
großer Elenteintor .iir . Er Hube b*ri Emdtttck . daß miseteu Be
st .edunaen aus Einziehung von Bnrottgttt . tndeu in den Srad.
brzlrk^ 'Wtesbaaen knn Wid »»stand etttgegengeietzr Haup.
sächlich die KriegZbehgrde » würden die Sckiaisaug best. rer win-
chustlicher Brrhälmtsse durch E tttgi -abittdungen nicht ungern sehen.
Nötig seien Konse -.nz n zw, »chett den Gemeind . vertrel «in irr th«
einzelnen le eiligren GnnemLen . wie solche zwischen Btebrich und
Wiesbaden bet . tts eingeicit t feien , zum Zmeeke d . r FÜrd .' rung
de. Eittgbtn . ittLuitgcn . Die Krieg '.zeit szi besonder ; geeignet Zi'.r
Erzielung guter E' tmlge . S b .- ma „ in B -rlm . daß die Gemein
den etn 'chiaeiae Beil ebun ^ n enetgtsch ,'.a sätdern gewillt e,en.
so lasse malt mit sim teü . n. Fm u » tigern könne er nick,! empseb
Kn . uufi jede Gente .rid.' bei d. r Eingemeindung ihre Spez,a b.--
dingungcn ft*Itc. -. inmal uiv.' i um k-.-ewillen weil jeder Eingemrin
dunasve . trag unbedingt eine Bestimmung cn .hulten mäste , wui ach
vLther gelrvsten ^ Lldmachurtg *»' . sts rn sie den 'JmenMn -r de.
samcheil ln tue  neuen idmt inU* 1 r .uftt entsprächen , van dieser durch
die Wttteftmg wlkt. <: hinsälltg g much: w - £kn fonnttii , Fntn,
füll hat ? bei seinen Eing meittdungen in oii*tn ti »- schlecktteih.t
lfrsahrungen gemacht , als in den alten Berbände .i Beschlüsse bezti -.
lich d«s Au «' aus von Berkehtswi -get «, l . r Be 'oiLung und An
stellung von Beamten pesaßr wurden sei»», die G .vß-Frai '.kiiul
t t natürlich belast *: hätten In diesen Fahler zu verjallen . mu ' i .-
man sich hüte ». Einer eingehenden Besprechung , welche sich
dc.t Bericht an 'chloft . sti enlnommbtt daft außer mil Biebrich mit
den Aetcrlgenteindc .t Bcrbindunp '.' tt bezüglich der Eingemeindut . z
non, nicht g such: worden sind. Rainbach und Frauenjrein hoss ?n.
nach d. n betreffenden SlU’ur .wtn . d.ch man ihrer nicht vergeiseu
möge . Itn Heb igen zhcinl a .tch tit Wiesbaden keineswegs die
Absicht zu bcstohen , edigirch Biel " ich einzugemeinden . Dntzheim z.
B . plauor man . köume ab olm nicht umgangen werden , während
Las reiche- Er enheim vielleicht vestimnu wäre , einem tinb . iv:
5ttcise bie Cxislcnzmöglichkcir zu sichern . In Schicrstein mache \
sich auch an amllichcr Stelle der Eingemoindung feindliche B.
st ebunget ? nicht geltend Der B .' 'chl'.:ß . weicher peaen t-i.' zunächst
von Wiesbaden geplant -.' Linienkuhrung der Hafenbahn gesnstr
wurde , basierte nicht auf ctu r Aoimvsitöl wider die C : iiv Wie?
baden , sontelir auf zwingenden örtlichen Ortnreiitn t *? es ni .m
dnle' rn tnrliun , l . i.ich. t, '’r .,':o wohlticchciio .' î nluiti anspar .e
durch d .1 Ort geleitet würden . Grundstücksr -eikatise in »-nein
sang wie in der letzten B -it haben in Schtcrstein nienmis s.
gesundeti . bei Preistn tv r .' S -a .il r ie seither l' ezah
tcn innen ; ;u '). n . Meist tr . ' den di . Grundstücke r n Si ' elum, »ieu
angelai '.!: , die sie zu lankwirkschaftlichen Zweck. » nickn r., t.. :' »>!
d n ged Uten >ibsl wenn die pe ' ahl : .n , bähe : Brei e d.. s nack. ais
rationell er li' - ine-n lasten wiitde . Auch dieGemrii -dere-rper m .'.ü .-n i>n >>
dem Eingememdmtasv 'an .' nicht al 'gencigr . In Biebrich macht sickihi -
ui' k d.i die Fti . ch. p-rl .end d.rst. wenn Erbenb -nn : bei der E
ll tidnng « usge '-'h ' assen weide , sich di . Baulust späte , nach oa - , lsti,-
.Ziehcir werde . Im liebtigeu ist die Biirgerichasr in ihrer atuften
M htheik dem Planc nicht abgeneigt , glaub , ino ;. dael, d.-.ft .uni,
die cunft ' iu ba ' t,risse' dtirch die Einbeziehuttg in die Sinti Wies
baden sich b .' i' . : :' werden . D. r Schieisreiner Berrrerer regt eine
baldige Kansct »nz der Ben -eier der beteilig,en Gemeinven ui einer
cin 'chlägig n Bmprechnng an . Ledig ich in Bietstadt scheint d.m-
Projekt aur oraft . n Widerstand , besonders in den ob. r n Kreisen,
zu stoßen . Fraucnswin har zu der Frage nach nicht Siellmig p

Georgs Rame .r gedrückt war . Um sie aujzuheilern . erzähle sie
all rlei Neuigkeiten , die sie heute l . i der Gräfin Tond . rn g.
hört hatte.

Im Januar findet ein a . aße » Wr .hl '.ätigkeitssesl unrer dem
Piar .kle.ra , der Herzogin statt . Prinz Ehristian ha , ein Festspiel
pe 'chticben . das sock von Herren und Danic' it d. r Arislolrarie au,
si-süh'. l werd . n . Das müsten wi . uns unschön . Lori . Ich habe
Einlaßtarren für uns bestellt . Du bekam »,st da o.' n ganzen Hof zu
sehen . Kindchen , und die ganze gute Ge 'ellschait. ohne daft wir uns
in l-en Trubel zu mischen brauchen . Nack»,len Winter bist Du mit¬
ten min im Festtrudcl . Chi) freue mich schon daraus , mein
r »izentc .. Pjle -gelöchte chen in hübsckien Toiletten aussühren zu
können . Wirst dos Leben dann schon wieder lieb gewinnen , kl-' stte
Lcri.

Das junge Mädchen küßte ihr die .Hand.
Liebe , teure Tante Maria . Du bist !o gut zu mir!
<stvei Tage später , atn Heiligen Abend , tiafeit Lori .- Weih-

nachispakele aus Hohenstein ein . Sie hatte die Baken in ihr Ziintuer
b ivgen lassen : während Ta » : .' Maria ihr Mittagsschläfchen k.ielr.
packle sie dienlbe » aus.

Loris Het z pochte laut , und um cs ,\n beruhigen , ttahrn sie zu¬
erst Mutter Klim 'chrt, ., Paket . Dann wollte» sie zuletzt, doch tut , um
jo tiefer . r Inblunst . Hans -G . orgs Paket össnen.

Ach wo » hatte die Gute alles zu ammengetraqen ! Der große
Ehristslollen d, ? heitren W »ihn "chtskuchen und köstlichen Mak .onen.
Auch Marzipantvrtchcn im » Fnlckttrn belegt dann einige ausge.
sucht schöne und 'ttofte Winteräpfel , die nur für die Hurichasr ge-
" .gen wurden . Schic .- mzer ĉhöpk ich schienen dir Pakme . aus j?dee
Kleinigkeit sprach Liebe und treue » Gedenken . -

ttuilinuti . Dlt Zuteilung jum Rheingau . Kreih, widerstrebt matt,
weil sein Berkebr und icin Erwerb es auf Wiesbaden anweist . In
Lcnneu '. etg sink frühere Eing . t eindung -bcstlebungf . an de n
^ . rce/pruch des W.'. sbc»denet Bürgetau ». chust.' s geichettere . L »eu»r
t . r ; nach in Rambach wcrd .-n be-wndc ? Schwier igkeiten zu b-.
sürchtcn ' - ln. In Bi .brich fcctfctn dir Stru . rn . o»crn nicht v».
Eingemetudung komm, , toohl auf 2 >N Prozen , in die Höhe gehen,
während in Wiesbaden nackt den Eingemeiitdu .tgen aus ,wa 1«^
Prozent Zuschlag zu rechnen sein wc .de. .ch-nacktst tv .'.r man in
Biebrich des Glaub . ,'.-; , bis znnl 1. Aptik die Eingemeindungs
Bet Handlungen zum Au chluft bringen zu können , heute dagegen
glaub , man nicht vor dem April Wkst die Berhandlung .-n zu Ende
iuhren zu können . Der wc -Berichtetstatter bemerkt , daft er die
Meivungtn der einzelnen Vertreter wieoerge .', .' ' ' ' e. ohne daß
m- ritte Gewähr für deren absolute Rtchtigkci : ui' - tuchinen könne
D '.itchw .'g würden sie wohl das Richtige genorien Hab." '

— Die B .enenzüchterveriammlung im Hotel Union am oet
gangenen Sonmag cifreute ft.1) eines fc!)-.* fiarlcu Bestich ; , cu*
war die etile der nunmehr vcteintgre » hier bestehenden beide r
Vereine . Großimse . Albe rli -Antöneburg hielt einen Vortrag über
den Wabenbau der B cm :. uttd die Verweubung der Kunstwabeu
Der Vorsitzende Lehrer Vordeck beiid )i. te über dte Honig , und E.
Peätortur hier über die Waben - und Wachssammlung . D,e nächste
«ins den Ist. Mürz  anbetaunne Versammlung gilt als Geneealver
settnnrluttg und hak u . a . die Wahl des Vvrslr .r.des kür den rurriti?

Verein oui bu Tagese .rdnung fl. hem
Nordenstadt . Ihren stüdercn zahlreichen Sammlungen haben

die hiesigen Schüler neuerdings h.nzug .-iüg, - 2 Wagenladungen
voll Alnnemll . iltz Pfund Knochett . bJ  Pittnd Lumpen . Ü2‘J
Flaschen . 101 Krüge . 4n Milchtöpfe . 11 Steimöpse . 90 elektrische
Binten . .112 Pftind Obslkerne und verschiedene Pokere mir Srauto?
kapseln . Freimarken . Aigarrenbänder . Alumtu -.i.m. Patrv .ten !:nis.-n.
Blei u' w . — Bei Landwirt .st ft. Bechk. der Erde vorigen Jahre»
in seiner Hoi reite einen Marder sing, ging d,ci <r Tage wieder eiti
solcher Räuber in die Falle . Der Preis für die Pelze steht jetzt au'
50—70 Mark.

Arankfurk . Ein hiesiger Herr erwarb für 225 000 Mark die
bei Niederbeiisheiin beleg .-ne „Rate Mühle " . Der bisher .ge Be¬
sitzer Halle vor mehreren Jahren für das Anweken 45 000 Mack
bezahlt.

Lad Homburg v. d. h . Infolge vorgekommener Unregest
n .Üßigkeitcn wurde auf Anordauirq des Lundratsamtes die hiesige
Haserslockensabrik polizeilich gcschlossea. Die von den Selbstoer
sorgern der Fabrik zur Verarbeitung überwi sen"n Fruchte werden
durch die Polizeibehörde , da ' alle Vorräte beschlagnahmte , wieder
zurückerstanet.

Griesheim c . M . D .e Händler Lades . von Düngen und eine
Frau Richter betrieben seit crwa  zwei Jahren einen nmsangreich .n
Schleichhandel n. r Käse . de.', sie aus der Provinz Hannover de-
zogen . Lades wurde wegen Schleichhandels kürzlich v-" n Frank
nrler Gericht zu 1200 Mark Ke '.dftrase neriirteü :. Trotzdem tckühr?
'er lohn ' de Handel weiter . Jetzt wurde ein für hier beitimn '.tef

Wagen Käse im Werte von 40 0uti Mart beschlagnahmt und An
.zeige gegen die Empfänger erstattet.

Ikicderlahnftein . In de , Nähe o«\ Bahi hos -r »ntale ,'ten rau
einem Gi rer zeige nicht et e Wagen und stüt zten um . Es emstund
dadurch c ne mehrstündige Betriebsstörung e.us der Strecke

vberlahnstein . Aus dem Bikrorta -Brurin . i, kam der Arbeiter
Huhn aus seltsame Weife zu Ted ? Die Welle der Maschine »t
faßte den Zipfel seines Halstuches und t ft de ., Mann mir in di -
Hohe . Beim Absturz fiel Hahn aus den Kops und war nach kurz «.
.Zeit eine Leiche.

Tstainz. I" . Februar . Ein merkmürdlg " .' S ^iel des Ausall»
oder wie »me Dame wieder zu ihrem velich .vrtgdenen Pel « st' u
Ente hiesige Dame fuhr vor einiger Zeit zu grstchästst-cheu Betör
gurkgen nach 'Ftankkurt . Ais sie auf der Rückterhrt :n d-.-r Äadtt
ihr Wagenobreil ocrließ , entdeckte sie zu ibrem Schreck, daß kr-
wertvoller Pelz oerfchwunden nar . Alle Re.L,f? rfchuna »n di . ds .'
erfolglos . Do fuhr sie dicker Tage in der he -stge .'r Ltraß . nbuh,.
und kani dabei neben e .n Mädchen zu fort «, das emev kvsrbarii
Pelz truet. Bet näherem .'«Zukeheit entdeckt»! die Lame , daß e» t^ >
eigener Pelz sei Si >- veraitlaßte das Mädchen , ihm aus dre Post
z<r za folgen , wa denn auch dieses nach einigen Ausflüchten zuqtch.
dc-n Pelz von tiner drille t Person erhatten tu haben . Du « Merk
mürdtge r::> der ganzen Sache ist. daß das Mädchen selbst wcht
Mainz wohnt und gerade an diesem Tage ganz zttsällig in der
Straßenbahn fuhr uuü nut der rechtmäßigen Besinerm des Pelze«
iZafammentrai.

Vtstlar . Die Inhaber der opkischanechanifchrn Werkstätten.
Dr . Ernst Lenz sen. und Dr . Ernst Lein tun überwiesen der Src .dt
für verschiedene gemeint,iizziie Kwrckc öoo u<n• Mark . Ferner stik
leien sie Mark iür d ? Invaliden -. Witwen « und Wallen
käst«' dcr Firma Ernst Lein . 100 000 Mark fiir di .' Not ' onasstlsntng
und Iststtztt Mark der Gesellschakt von Freunden und Förderern dtz,
llnroerfitiit Gieße -

Vermischtes.
^ Sommcrmdntpl im Jeßrc 1918. Die knappe Zuteilung von
Sommer,nänteln durch die Bczugsscheinstellen hat eine Müdernng
erfahren . D:e- 'b -' ich-:be '.letdung :st.-tt .' macht darauf aus -nerksain.
d .i ft in dicl .-m Jahre d. .- Bezngsschcinstelrcit kiäusuchen und hoch
b . johrtk ', Perionea Be zugsickteine sin Semmermümei ett.sst .' ll .' a
d j»fi n, durck) cu , ai zklich s Zeugnis nachgewiesen wird , daft
cie Af.ia-n:-:mg mtt Rü 'i,i .chl au ! den Ge' snndhc .tsztistai .d dr .ngend
tiettN' e-i'.dig u: Ferner kann jeder , der einen getragenen , aber gut
erhaltene " , iäcmnle' rmantc ! od . ' zrve-i starc abgetragene San - l'.ei
inämel obl 'c' sert , Bezugs ' Hein »v.,f tu en neu «» coutmer
l’.uuto ! cihalten.

Licrsacher Mord . P " l e >, . Ist Februar . In Kampa Ii .:
be >a , Kreis Ĉ ofti).:in , nun de ci» it ol>lh" dender Bauer l u'juna
Dtzbieo nebst .eran und Sohn und cm llljahriger Arbeirsbursche
ermord .' , . Die Marder erbeuttLen .1000 Mart und steck,.-,, da«
«»kchöf, in Brand . Alle drei Mörder , darunter ein Berwa,edler des
Ernie -rdelen . wurden verhaftet.

Buntes Merlei.
Deinheim . Im Wartelaal zweiter Klaffe n .achte man S -rm.

tag !,üh die Entdeckung , tag Diebe von sämtlichen Poistermbdekn
dar Leder abgeschuittev und gestohlen hattet,.

Icledbcrg . Der Bahvarbeirer I Schuhmann aus Nieder
Mörlen geriet Samstag vc . mittag j,n hiesi .zen Bahnhof zwi 'e..'e"
die Pusser zweier Güterwagen und wurde aui der Stelle gelörer.

Grünberg . Auf den , Bahnhof fußte die Poi .zei einen Mann
aus Köln und eine Frau aus Frankfurt ad . d e 14" Pfund Med'
12 Pfund Grieß und .V; Eie . in ihre Heimat schmuggeln wollten

Aus der rUäuchner ^Jugend ' .
Kricgs -Vruckkrschwar ze.

Es ist wähl mat : Arabi ns Wohlgertiche
Enrqucllen heut den >'!. i,ungsspalrcn »ich.
Weil auch die schwarze Kunst in ihrer Küche
Mir dein „Ersatz " manch zärtlich Bündnis klick,'.
Soll man datob nun gl .' ich die Na 'e rümpfen
Und ungcborkig nach d. r Maske schtci 'n.
Als läge man vergast in Flanderns Sumpfen -
Ick, sage : nein ? ganz kategorisei, : nein!

Wie 'chlügt so sroh mein schwor,z w . iß -rvles H»r ;e.
Wenn ich im Blatt des U-Boot » Strecke schau !
Ach. 'chier ba samt ch weln 's dann aus der Sckjwärze
Um n,eines Angesichter Giebelbau!
Und dankbar levchtet der vc :sc.hnte Erk -.' r.
'ltzcni, ich Icdenke was der U Bootsmann
Aa „Duft " eerrägt tu feinem El . u . e f»r.
Eh ' ick, den Si . g zu Haufe „ri chen" kann.
Uno wenn Lloyd George und Wiston Rsd . n !»» « ,.
Damt tr« erst vrchk dee Ruche» Gchllrfe » »bl-
Etc wteki l ei Vle' ev .aukcn Gchmcktzer-GiM
Dr-rinirzlerend wi » ein Schuß Zkark.vl

Ei. arg Rtv«!e»



Aonste Nachrichten.
Berlin , den 11. Februar 1518.

»a idran «ü » d >i -k - ul die >84 . » rteg . wnch,
schrotdl Mt „Xftglhi» !>tunbd >aii ": Endlich eine Wrltotnuxhe, Mt
u« t dtri Namen gntdtntwocht »errräg«. d- H* uns nach 49 ftrltgt.
mononn den ersten Frtedens 'chiutz di»'«« Strica*« gebracht hot.
Durch klug» dipiomast che Arbeit ist ln den militärischen und Win.
lchoftllchen ikinschiiitzungoplonunierer sselnde eln starke» Such (tf.
rissen worden Da» n»,tz auch van Bedeutung fiir die Berhond.
lungen mit de» anderen eujsichen Bund- und Ftemdvälkeen nur
den, deren Beniene Traft » dieher die Beratungen nur sühne. um
di» Neuaiuiien in dir Länder der MtNelmiichie zu tragen Jetzt
steh! er sich nnr di» Frage gestellt. ad Krieg oder Frieden lein sail.
Bus den Krieg»ivillen der Wrsnnächte wird der Kriedeneschlust im
vsren nicht bestimmend einwirken. Wir müssen da» irftie - ratze
jsttrgen um nn'cre llriskenz in eiukunkt bestehen, aber wir können
« mit -mein Mule, da wir aus unsere Fe.hgrauen und aus z>in-
dendurg und iindendnrss bauen kennen wie aus «inen Fei».

Im »Berliner Lokal.Anzeiger" werden die Abmachungenüber
di« Wieden,usnabme und die »oriiiusifte Aurgestaitun« der Win.
lchasrlichen Beziehungen in dem Friedensvertrag mit der Ukraine
«lterstrtchen. Vieser Teil de» Beitrages dürfte bei - inner lkr.
lebt nun- nicht nur günsttg ein , sondern auch eine schnell« Nüst
Wirkung aus unsere lkrnährunasoerhäitnisse haben, wenn auch
darauk hinaewiesenwerden müsse, datz sie nicht iidersponnl werden
dürften Für di« Ukraine lalle »or allen, von vornherein stark in«
Gewicht datz die Möglichkeit »ine» schnellen Frieden» an sich schon
ein Ge'chöstrergebn,» allerersten Nange» lei. Dan , Hünen u,i: hr
»erhallen und e« wäre nur billig. wenn wir dafür gleichwerlig»
Gaben rintauschten.

ver »Borwan »" !o(tt : Di» Grenzen dift neuen Siaaiea argen
'ikntzlai'd können nat»rg»mätz nur in einem iliertraae mit diesem
Gknot irligellelll werden, sind also noch unbestimmt, ver «tik»
Brieden. der in dielem W-iikriege - elchiolien wurde, ilt ein Friede
ohne Snischädiguiigen. wer den »rötzercn Borteil hoi. wird sich
zeihen.

wbna Wien, to . Februar . Au» dein Kr,eq»pre!iequan,er wird
«meldet , Kaiser Karl bat den Generalobersten Baron Fehr um,
Feldmarschall und den ikhes de» Generalstade» General der Jn-
satiterie Baron Arz zum Generalobersten ernannt.

Ver Kaiser an heineken.
Bremen,  ist . Februar . Aus ein Telegramm. da» Gene,

ealdirrkiar .neineken vom Norddeutschen Lloyd
an den Kaiser au»  Bnlatz de» Frirdeneschlulse» mit der Ukraine
geeicht»! hat. ist nach der ..Weleriestung" folge,zd» Antwort ringe-
aanqen : Für Ihre Worte der Genügst,»ng über den ersten Frie.
den»schlutz und de» B. riraurn » in die Zukunft de» Bateriande».
sage ich Ihnen heriiuhen Dank, ik» ist nur ein kleiner Aniana.
aber e» ist mit Gotte» ktilse durch da» deutsche Schwert d,e Tür
allen gemacht, di» zum allgemeinen Frieden führen soll. Voll
tiefen Danke» habe ich da» heute enwiunden. Mit Gotte» fttlsr
weiter. Wilhelm l . ft.

Abdul Hamid t.
Wbna Konstantinopel,  1 (1. Februar . Der ehemalige

OuUem Addill ftamid ist heute an einer Lungenentzündung g«.
steehen. Sin kaiserkiche» grade ordnet di« Leichrnleierlichkeitrnsür
Margen an.

Da» hrhbla « »lelegroas " lügk « Mi« .
Wbna Berlin,  10 . Februar . . Telegraos" in Amsterdam

behauptet, Hatz wegen der durch den Sohienmangel entstandenen
Millegung zahl reicher industrieller Vereied» ,n cholland 70 ilt«
holländisch« Ardeiier noch Deutschland katnmen, um dart in krieg».
«Irtschasttichen« etrieden Beschäftigung z» tinden. Den» genann.
ten lkntentrdian, da», wa e» kann, Berstimmung zwischen den
Niederlanden und Deutschlandzu erregen lucht, kommte» natlirllch
daraus an , oon englischer Seile einen Druck aus Lolland hervatzu-
eusen, um die ongedliche Auswanderung zu oerdindern. Troftdem
teilt« Unglaudwütdlgkeitallaemein bekannt ist, sei «der noch au»,
drütkllch bestätigt, datz die obig» Nachrcht falsch ist.

ver Tauchbootkrieg.
Wb» Aeriin.  IS . Februar . Neu» A-Vookeersolge Im

KperrMdlei um Enginud, 8 Vampsee. 7 Fischerlahr,eng», bannt«
kn englisch» Vamps« -FerruhiN" und «I» mittelgrotz« Tankdamv-
ser. der Mch« an»« d« englischen 0Nk«ft» »« lenkt wurde. Vte
Ftschertahrzrvg« wurde« im Aermeikanai « rnichtet.

v « Ahrs de. Admiralstad» der Maria «,

Ser heutige Tagesbericht.
Aid Ärmlich chrotzc» haupiquatii « , II . Februar,

westlicher Kriegsschauplatz,
heerngruppe Kronprinz » uprechi.

Lrkundung»»crstStze d« Engländer an «leien Stellen <«
Frani In Flandern und im Arlbi» iührlrn namenilich bei warne,
«an und östlich von Arm« stiere, ,u lftstttgen Kämpftn. wir mach-
len dabei Gelanget^

heerngruppe s)« ,og Aldrcchi.
A» brr coihringiichru Fron ! und in den mlttl« rn Vogesen

lebl» di» GrsechMliiigkrliam llachmiliagr aus.
Eigen» Erkundungen südlich»an Emdermenil. bei Seon« und

am Vuchenkovle brachten un» Gesängen« ein.

Ztailenische Zroni.
Aus der Hochfläched« Sieden Gemeinden lehhasie Artillerie,

ilstigfest.
von den and« n Kriegrschaupiähennicht» Neue».

v « Erste Gen« aiquartt« inrisi« : ludendorss.

Einsendung »» au » dem ceserkreisr.
L» unirde i. in der Tagrspost die Wiedcrueelegung der

StratzenbahnhaUeslelleoom roch. stirchzstaft nach stutgpochclean-ßrrgt. Leiderd.»d»r noch ohne lkrioig,k.-wird hiermit erneutrum gebeten. Die Ln,, .' nach Biebrich Dil vcrlchri zur Zeit
nicht , Io datz auch wegen drr Woche kein .Hindernis mehr lür
dir Nütko« i«gung der .stosteltclle brftcht. t.

Königliche, Ideal « ,
iNuneog, 11. Februar . 8 ' . Uhr, Ab. B. Dir Strotze nach Stein,UGh.
Dlenaiag, >9. Februar , »hr. Ab. D. strste» Iftastlpieider <igi

«llllngeringrau Birgit Sngell uan der Kgl. Oper ln Berlin.
.Wnigekinder. Gäniemagd , Fra » Birgit lkngell als Gift.
IM * «trat D", Uhr

Aelidra,Idealer.
Montag , » , Februar , , »hr,  Familie fianv.cnnn,,,
Dienstag , 19. Februar , 7 Uhr, Wenn in, Frühling drr »Holunder,

vaeatwstchNIch» Muerung sür dt» Zeit vom Von » de»
11. Feb 'uat bi, zum nächsten Abend

Wechselnd bewölkt, stellenweisegering» Niederschlögr, mild.

Ütnreigen-Tett.
Amneldung her mänallchen Personen d« Grdurtajahr-

! ft " " - - - -»elelist , . . .
läng » Im di» UM zur canhfturmrolle.

männiichn Personen de» Geburtesahegange» 1»7«
ftaschlietzUch IM», dl« lm Frieden und lm Krieg noch nicht
Militär eingestellt warn ua» dir « aischeidaag a. o. n.‘

»7 « di»

„V kr.u."«halten haben,müsse»flch losort beid« lileslgnp«u-
zeivermallung, Aathau», Zlmm« 15, ln bn Fest Mn IS Mi t
Uhr vormittag« und oon ä hl» 5 Uhr nachmittag» anmeldrit, so¬
weit die» „och nicht geschehen,st.

Au»genom»>c» von der Anmeldung lind dl» oon der />»« »»-
Verwaltung rrN<nnl« ln persaaen. Uulerlasiung drr Aniiikldu»,
Hut Bestrafung zur Folge,

Bie brich, II . Februar Uilft. Die Poiizeiverwaltung.
veir. v« anlagung zur «ftemöndegeweebesteuet101S.

Aus Grund d.>> g U der siädliiche» Gewerbesleuer-Ordnung
b0>„ 99 Fun , It'oö wird den G.iterdesteuerpsiichliarn in d.' n
nächsten Tagen rin Formular , hiussorderuag zur Abgabe einer Ge-
werb. steuer. isrUdruuu, zur Anesüllung zugeitrlll werden.

Di» daein geslellien Fragen sind innerha b der bestimmten
Frist grwisstnhast und wahrheilrgemntz zu beamworien Nicht
rechtzeitig» B«anm>»n »„g der grsielllri, « rügen, unrichtig» ad«
unbollständige Angaben, sind nach 8 17 der Strnerordnung und
8 7g. de» stui„mi!!„ii„bgudengr «Ne» mit Sitaie dedrohl.

Bel der Braniworiung der Frage 7 lind alle männlichen und
weibiuhe» Petloiie» zu derücksichiigri, „!il Ausnahmen

l . der nicht in Biebrich wähnenden iS 5),
9. der den g»itz:e„ Tel! de» Jahre » „atze,halb Biebrich» de

Ichästtgie» <8 «I Abs 9>.
,1 derjenige», weiche bi» zu», .".l Matz d». I ». nach nicht

Id Jahre all geivürden sind II„S
4. dersenigen, die ein höhere» sübiiiche» ilinkommeit ale

9,W>Mark ou» ihrer Beschau,gong buben ,H71
In , übrigen wetten wir daraus Hin, butz eine Kopssteuer „ >,r

bei St .uerpslichlige» der » laste I der iUeweindegewerdestenerer,
bube» mied, d H uiir. »ur bei selchen G,,,,,erbeireibe,Iden, bei den«
rnimeder der sährttche ikritag über » INI Ttturk „drr da» Anlage
,wd Bc' ricbslapiioi über llttttttu Mark briröa ! Alle übrigen Ge
werdelreibe,,d«„ brauchen atto bi,' Frage  7 „nbt »u deoniwoeien

Ündich  ii , ,:,xy m temerleu . datz fiir Gemeebeireibendc, Mr
nur iit Biebrich ihr Gewerbe bitnibct , die Bennlworiung der
Frage, ' 4 i>. S i, und ft nicht „ö.ig tti

Biebrich, den II . Februar 191«.
_Drr Magistrat. B o g I.

pelrolnummarkea Au»«ahe. D,e Au»gabe bet Pitrolcum,
marien ii„r<e, wie snigi ilnin I. Fiir keimifdeiier , Dienstag , den
19 Febtnur . rbimsliug» „an ft—ii lilir. (Die stesmarbeiier Huber
eine Biicheii' igung pou, Atbeiig .'ber über die „»»zusührende Feim
aib . il voez»legen.i 2. Für konhwir.r , Di»»»i„a. den i9 Febenu
oorinliiogs UNI, ii - I'i Uhr. ist » wird bemerti. datz k,!,r Lund
Ivirie die wirklich uh„r Gn» und eickirichr» ttichi sinn „I'd tut
sü'h ,ä> Landiri i ch>>l brireid.'n. in Bekrath! kommt,ih 3. Bf
wol ner. di» vollstundigohne « a». und eirttr . Dicht sind, erhaiier
Murten um Mittwoch dt,, 13 Februar , not mittags oon ft—19 l!hr
tür diese Wache nur diesenigenmit den Koniroisnummern vtzn ftg«
ruiwari ». 4. Für den TSalhstratznle» silidet eine be'ondrre « US
rid ! nm Dien»iag den 12. Fedruor . nachmittag» von 5—r , IIH
statt und zwar sür die!» Woche nur diejenigen mit den Kantroll
nummern von lll auswärl» im Poiizeidüro aus drr Waidstratze.

Biedrsch, II . Februar 1918.
_ Dtr Magistrat lBauverwaliungi . Thiel.

Biebricher Verband
Ufür Ju geudfü rsorge.
^Landpflegeanmeldungenfür Kinder,
-t« noch nicht tn den Schulen«rsgefchrteke« Nub. werde« a»cha».
genommen am

Viea»ta>, den 12. Februar, nachm. S- S Ahr.
Voanerskag, .1 «. .. . » -S ,
Freitag. > 1». . 3 s •

hrpprubrimerstrahr 10.

Abdrücke der Verordnung drr
ReichSbekleidnngSstrUe

- - _ Mn

Ke Verwendung von Wäsche
in Gastwirtschaften

Hill oonllst«

die SeschäWelleI« Sitltt«» XaatMoH.
SinMnttt etmnlalMn.

Rränirt*  Frauen tinb Madche » können noch all

Schaffnerinnen
«ingesteiil werden . Gesund « und rüsiia » 9i»wet >,«rinnen
wallen sich mit einem selbftgeschnebenrn Lebrudlaiis melden
oct der Illa

Betriebsverwaltung
_ _ _ » « tteKftea »« 7 _

Brennholz» Bretter,
Kantholz, Stangen

W. Satt Wwe., Sägewerk,
«ledri » Nb.

Z vellachinir
kommt in die

neue
Turnhalle.

Danhlagung,
fmr die herjlid)«n KcwttT» der Ctilnabmt bn dem

ninl(h«id«n und derA«»r»lt-ung unterer lieben beiden linder
logen>vir ollen. belondrrB dem Nerrn Lebrer und den Sebul-
käme,öden untere, binnen ^icorĝ . tt«1g«füblt,n Donb.

familU Georg Rnautr.
Biibriib (Hhnn). den 11. ftbruor

Gebrauchte
Blumentöpfe

zu hauten gelutht.
» r »» i

Säeineres pnebleld.
»ilbcroer.
" " 2el«ionII4.

MüWIj . WW
Latten und Schwaitcn

4» «erkauicn . 8
Glimmer meister kapp.

_Tiarliwea _Badewanne
grotz, gebraucht, zu kaufen ge,
such!. "
^Wiesbadener Slr .̂ 95, p. I.

Schwarztederne
(fMÄiiftafdlP

aut d, Wege Biebrich,Miesbadenverloren.
Fehast : 4ll0 Marh und Urlaud»-

papiere oderleulnnnl 25.
Aul« Belohnung ziioeiichetk.
Bäh«,»- in her Geltkättsiielle

dieses Blali « , '

riekunz: 5. März 1918
3607 OoMiawinns

Bar ohne Miug zahlbar.
Hauptgewinn « :

50000 , lOOOOMh
Lot » za 3 Hk . «mpfluhlt

Loscgcsaaft Zeidler,
Varlaa dar Tanaamat.

^L7n" Gartenarbeit.
»läh« « ' !,, her « . schästssteis».

Äcirere»

Mädchen
für Kausha» geluchl. *
_Jll >ie»li«»»n. ,fior|llTObc_7.1

Samstag abeuh hletuco lila)

))ortemonnaie
mit Snhalt verloren. »
Abzug. Bauennetstkr-Schjotzpgrh.

Einfach mSbl.Zimmer
zu n, rmlelen, Main ^r -Str . 24, l_

Leparaleo, leere»
Parterre-Zimmer

sowie grotz,, hell» Astrkstakl,
auch al, Lager ad. zum Mädek-
unlerst' llen greignei, zu verm.
* Näh. Mainzer Stratze 51.

«nuiwäblierle
2-Zimmerwohnung

zu vermieten. •
Näh« »» ff ra nli(„rl«r Sir . 2ft, I.

Schöne
r-Wm-m«
lm l . SioNi zum I. April »veni.
'« « r . ..ratz. 40v '

mit Fudehöe in ruhigem chaul«
Nim l . April oder iooter zu ver-
mieten. Aäh. Schnliirohe>7. 181

>11dl» zum 1. April anderweiiig
zu oermielm. Ä

«aiserplah 10.
"Ruhig . Familie sucht zum 1.

April eine
l -FImmer. «der

r -Flmmer -wohnung
mit Mansarde. Nähere» tu der
Geschästsslelled». Bl

Qistzternehepaur
lvlort oder 1. April eiein»incht zu

non »—.1 Aimmern.
Angebot» uni« Iftstll an hie

Geschastslielleh». BI. _
Fräulein Inch!

einfach mSbl. Zimmer
am» VeaNou.

Angebot» n»
Frau Lipveri.Baihausitn M.,h . I.

Meines Haus
mägiististm istnriru  inBiebtich
od.no, klier Näh«zu haut«,, geiuchi.

Angedoie unter ittft , un die
Gelchäiil sielled». BI._

Selbständige
Taillen, u. Zacken.

Arbeiterinnen
gesucht.

47a
S. G » 11m » n n,

Wiesbaden.

Ziege
zu vetkaulen.
_ .steppeabelm etütahe 4. 1.
Morgen an, dem wlorrte?

Ditlige Aepfel .
Gebrauchte Sobelbanl
zu Kaulen gemcht.

Angedoie mit Preisangabe uul.
1701 tn di» Geschäft»» d». Bi

Tüchlig«. zuoeriäilig». tu Vand»
orlen gut «iugeilikele fimtit ai,

Vertreter
WW  gesucht "WW

zum Beebani eine» aus» belleb«,
guiachieten.strieaswerke» an Ge¬
meinde». Bedorden. Schulen.
25»« >ne und stinzelverlanen,

«naedäie an dn Berlag Fullu»
Tvaldkirch II. So,, G, m. o. « ..
vadwlgsualen a. Ah._ «

ti 'libti »»

stell, «ln
Nbelast » , Mulchiaea a.

A»var »«e»«U'Aastall
Geier Tingelö » Gada

_ist . m,d Mala ». _
_ !?Ur einen Schiilee der «ist«,
Darlchuiklast» »nergstche '
% in Seitlich

a' !ungtbolt mii Preis unltr 1654
an dl»« elchäst»st da Dl »rdeie».

Geluchl lür Biebrich
»nucrläia »«

Arauz.Aeliungirageu.
Au n,rld»n '

tp iruba de», Fabnllr atz» 12,1,

Anständige
Monatfrau

»«ge« hohe» Loh« lolori oder
15. Februar geluchl, 146
_ kalierllratz» 22, 1. 1

Stn«Frau für
Gartenarbeit gesucht.

B Seildeiner.
Wewi parkleld ._ •

Me
Mir2 Tage lolari

Näh« « i« de,
dieie» Blaste»._

Zimmer-!
da» tüchtig in Bmtmcr und
«au «, in klein,, sein« Pension
aus 15. Februar gesucht.

Monail. Sinkammrn zirka
M . ist.— und hährr. Borz»,
siellen von 5—ft Uhr. 45a

w >c»h»den. Neroiol 5.

Unabhfing. Frau
oder Mädchen sür einig,,
Liunden gesuchi.

Wiesbadener Str . 4l . l

Frau
für morgen» „. mittag» einige
Alanden g. iuchi. 144

Gafthau.  zut ^ stule._SKv.Ä' n-Slola
u«stein »deal in der Tuindall,
Mrioreu, Abzugeb»» daieihli d.
.stausmeister gkg. gute Belotiü -
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